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WARNING
This product contains chemicals known to cause cancer, birth defects and other reproductive harm, including lead.

For C.A. US (Proposition 65)

 

Dieses Produkt muss, wenn es nicht mehr zu 
verwenden ist, gemäss der gesetzlichen Bestim-
mungen ordnungsgemäß entsorgt werden.

IMPORTANT: THE WIRES IN THIS MAINS LEAD ARE COLOURED IN ACCORDANCE WITH THE FOLLOWING CODE.

BLUE: 
BROWN: 

As the colours of the wires in the mains lead of this apparatus may not correspond with the coloured markings identifying 
the terminals in your plug, proceed as follows:
The wire which is coloured BLUE must be connected to the terminal which is marked with the letter N or coloured BLACK.
The wire which is coloured BROWN must be connected to the terminal which is marked with the letter L or coloured RED.
Under no circumstances must either of the above wires be connected to the earth terminal of a three pin plug.

NEUTRAL
LIVE

For the U.K.
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Wir bedanken uns für Ihre Entscheidung zum Roland AX-Synth Shoulder Synthesizer. 
Der AX-Synth besitzt die neueste Klangerzeugung der Roland-Synthesizer und kann mithilfe von Batterien 
und einer Drahtlos-Audioanlage auf der Bühne ohne jegliche Kabelverbindungen gespielt werden. Zusätzlich 
kann der AX-Synth über seine MIDI-Anschlüsse externe MIDI-Soundmodule ansteuern. 

Lesen Sie zuerst die Sicherheitshinweisen auf den Seiten 4–6. Hier erfahren Sie alles Wichtige über die 
Sicherheitsbestimmungen. Lesen Sie dann diese Anleitung komplett durch, um sich einen vollständigen 
Überblick über alle Funktionen zu verschaffen.
Bewahren Sie die Anleitung auf und verwenden Sie diese bei Bedarf als Referenz.

Die in dieser Anleitung verwendeten Display-Abbildungen dienen nur als Beispiele und müssen nicht 
zwangsläufig mit den Display-Abbildungen Ihres AX-Synth übereinstimmen.

Copyright ©2009 ROLAND EUROPE. Alle Rechte vorbehalten.
Nachdruck, auch auszugsweise, bedarf einer ausdrücklichen, schriftlichen Genehmigung von Roland Europe s.p.a.



               
Sicherheitshinweise

• Das Gerät bzw. das Netzteil dürfen nicht geöffnet oder in 
irgendeiner Weise verändert werden.

• Nehmen Sie keine eigenen Reparaturversuche vor. Über-
lassen Sie dieses einem qualifizierten Techniker.

• Vermeiden Sie Umgebungen mit:
• extremen Temperaturen (z.B. direkte Sonnen-ein-

strahlung, direkte Nähe zu einem Heizkörper usw.
• Feuchtigkeit bzw. zu hoher Luftfeuchtigkeit,
• Staub,
• Vibration.

• Achten Sie darauf, dass das Gerät auf dem verwendeten 
Ständer stabil und sicher steht und nicht umkippen kann. 
Führen Sie nach dem Aufbau des Ständers und Aufstellen 
des Instrumentes immer eine Funktions- und Sicherheits-
prüfung durch. Verwenden Sie nur die von Roland emp-
fohlenen Ständer.

• Verwenden Sie nur den dem Gerät beigefügten Netza-
dapter, und verwenden Sie diesen Netzadapter nicht für 
andere Geräte, ansonsten riskieren Sie Beschädigungen 
der Geräte bzw. des Netzteils oder einen Kurzschluss.

• Verwenden Sie nur das dem Netzadapter beigefügte Netz-
kabel, und verwenden Sie dieses Netzkabel nicht für 
andere Geräte. 

• Vermeiden Sie Beschädigungen des Netzkabels. Knicken 
Sie es nicht, treten Sie nicht darauf und stellen Sie keine 
schweren Gegenstände auf das Kabel. Ein beschädigtes 
Kabel birgt nicht nur die Gefahr elektrischer Schläge, son-
dern kann auch einen Brand auslösen. Verwenden Sie des-
halb niemals ein beschädigtes Netzkabel!

• Dieses Gerät kann zusammen mit Kopfhörern oder 
Lautsprechern Lautstärken erzeugen, die eventuell Ihr 
Gehör beeinträchtigen können. Sollte dieses eintreten, 
suchen Sie sofort einen Gehörspezialisten auf. Generell 
sollten Sie das Gerät immer mit einer verträglichen 
Lautstärke spielen.

• Achten Sie darauf, dass keine kleinen Gegenstände bzw. 
Flüssigkeiten in das Gehäuse gelangen.

• Schalten Sie das Gerät aus, trennen Sie es von der Strom-
versorgung, und benachrichtigen Sie Ihren Roland-Ver-
tragspartner bzw. Ihr Roland Service Center, wenn:
• Das Netzkabel bzw. das Netzteil beschädigt ist,
• Rauchentwicklung eintritt,
• Kleine Gegenstände bzw. Flüssigkeiten in das Gehäuse 

gelangt sind,
• Das Gerät nass geworden ist (z.B. durch Regen),
• Das Gerät anderweitig nicht normal funktioniert.

• In Haushalten mit Kindern sollte ein Erwachsener solange 
für Aufsicht sorgen, bis das betreffende Kind das Gerät 
unter Beachtung aller Sicherheitsvorschriften zu be-
dienen weiß.

• Bewahren Sie das Gerät vor heftigen Stößen, und lassen 
Sie es nicht fallen.

• Vermeiden Sie es, das Gerät mit vielen anderen Geräten 
zusammen an derselben Steckdose zu betreiben. Ganz 
besonders vorsichtig sollten Sie bei der Verwendung von 
Verlängerungen mit Mehrfachsteckdosen sein. Der Gesa-
mtverbrauch aller an sie angeschlossenen Geräte darf nie-
mals die in Watt oder Ampére angegebene zulässige 
Höchstbelastung überschreiten! Eine übermäßige Belas-
tung durch zu hohen Stromfluss kann das Kabel bis zum 
Schmelzen erhitzen.

• Bevor Sie das Gerät im Ausland verwenden, sollten Sie 
Ihren Roland-Vertragspartner bzw. Ihr Roland Service 
Center zu Rate ziehen.

��������������	����


������� ��� �
�� ����� ���	����

������ ������	 
��� 
��
�	���� ��
��	 �	
�	��� ��� ��� ������ 
�	
��������	��	 ���� ��������������	
��	��
����	� ��� ��� �	�����������
 ������� ���  ������ �	������	
�!		�	"
# ��� �"�" $������	 �������	 ����
��
��� ��� ���������� %	
�	��� ���
���� ��� &��������"

����� '��	�	��	 �����	 ��	 �	
�	���
��� ���  ������	 ��	
����	� ��� ���
�	�����������  ������� ���  ������
�������	"

��� ● ()���� 
���� ��� ��	�� ��	� ��� �� ��	 ��	�"
��� ()���� �� *���� ����	���� ����� �����	 	����
+,���-���. ��� ������	 ��	�� ������� ���� ���
/���������� ���  ������ ��� ��� (�������� �� �����	
���0"

	���
��

�������� 

��� ()���� ����� ��� 
������� &�	
���� �	�
'��	�	��	 ����������" ��� ������	 �� ������� ����
��	� ��	��� ����	����	 ��� ,������	� +,���-���. ���
������	 ��	�� 
���� ��� ��������	�  ������	 ��	0"

��� ()���� 
���� ��� ��	�� ��	� ��� �� �	��������	
��	�" ��� ()���� �� *���� ����	���� ������ ������
	���� +,���-���. ��� ������	 ��	�� ������� ���� ���
 ���� 	���� ��!��	�� ��
" �����	�	�����	����	

����	 ����0"

�������� ��� ���������� ��� ����� �!�"#���$%�� �$%!&��� ���� ���!�#������ ��� '�������
Hinweise zur Vermeidung von Feuer, elektrischen Schlägen oder Verle

()�� ��� 	*�����+ ��� �����$%#+��������
Hinweise zur Vermeidung von Feuer, elektrischen Schlägen oder Verle

()�� ��� �,�)�!�

WARNUNG WARNUNG
4



 

r

 

 AX-Synth Anleitung

  

EN
G

LISH
EN

G
LISH

EN
G

LISH
EN

G
LISH

EN
G

LISH
EN

G
LISH

               
• Batterien dürfen nicht wieder aufgeladen, erhitzt, ausein-
ander genommen oder in Feuer oder Wasser geworfen 
werden.

• Achten Sie darauf, dass das Gerät und das Netzteil aus-
reichend belüftet werden.

• Ziehen Sie nie am Kabel, sondern fassen Sie beim Aus- 
und Einstöpseln des Netzadapters immer nur den Stecker 
an.

• Achten Sie darauf, dass sich am Netzkabel bzw. 
Netzstecker kein Staub befindet. Entfernen Sie Staubpar-
tikel regelmäßig. Trennen Sie das Netzkabel von der 
Stromversorgung, wenn Sie das Gerät längere Zeit nicht 
benutzen.

• Achten Sie darauf, dass die Kabel nicht durcheinander 
geraten. Verlegen Sie die Kabel ausserdem so, dass Kinder 
nicht an sie herankommen.

• Stellen Sie sich nicht auf das Gerät, und belasten Sie es 
nicht mit schweren Gegenständen.

• Fassen Sie den Netzadapter bzw. das Netzkabel niemals 
mit nassen Händen an.

• Wenn Sie das Gerät bewegen möchten, trennen Sie vorher 
alle Kabel vom Gerät.

• Wenn Sie das Gerät reinigen wollen, schalten Sie es vorher 
aus, und trennen Sie es von der Stromversorgung.

• Bei Gewitter sollten Sie das Gerät vom Stromnetz trennen.

• Befolgen Sie die folgenden Hinweise bez. der Batterien:
• Achten Sie beim Einbau immer auf die korrekte Polar-

ität.
2

• Mischen Sie nie Batterien verschiedenen Typs bzw. alte 
mit neuen Batterien.

3
• Wenn Sie das Instrument längere Zeit nicht ver-

wenden, nehmen Sie die Batterie aus dem Batteriefach.
5

• Falls eine Batterie ausgelaufen sein sollte, säubern Sie 
das Batteriefach mit einem weichen, trockenen Tuch. 
Verwenden Sie dabei zur Sicherheit Einweg-Hands-
chuhe, damit keine Batteriesäure auf Ihre Haut gelan-
gen kann. Stellen Sie sicher, dass keine Batteriesäure in 
Ihre Augen gelangt. Sollte dieses dennoch passieren, 
spülen Sie die betroffene Hautfläche unter fliessendem 
Wasser und benachrichtigen Sie sofort einen Arzt.

6
• Batterien dürfen nie in der Nähe von metallischen 

Gegenständen aufbewahrt werden (wie z.B. Büroklam-
mern).

• Achten Sie immer auf eine umweltgerechte Entsorgung 
alter Batterien.

WARNUNG VORSICHT
5



 

Wichtige Hinweise

              
Stromversorgung
• Verwenden Sie im Normallfall für die Stromversorung den 

beigefügten AC-Adapter Roland PSB-1U. Wenn Sie Batterien 
nutzen möchten, verwenden Sie nur Nickel-Metall-Hydrid-Batte-
rien (NiMH).

• Verwenden Sie keinen Stromkreis, an den auch Störgeräusche 
produzierende Geräte angeschlossen sind, z.B. Motoren oder Licht-
systeme. Verwenden Sie bei Bedarf ein Geräuschfilter-System.

• Der AC-Adapter erwärmt sich während des Betriebes. Dieses ist 
normal.

• Bevor Sie Batterien einbauen oder herausnehmen, schalten Sie das 
Instrument aus und trennen Sie alle Kabelverbindungen. 

• Schalten Sie alle beteiligten Geräte aus, bevor Sie Kabelverbindun-
gen vornehmen, um Fehlfunktionen oder Beschädigungen vor-
zubeugen.

Positionierung
• Vermeiden Sie den Betrieb in der direkten Nähe von Verstärkern, 

um Brummgeräuschen vorzubeugen.

• Verwenden Sie dieses Gerät nicht in der Nähe von Radio- und TV-
Geräten, um Einstreuungen zu vermeiden.

• Der Betrieb von z.B. Funkgeräten oder Mobiltelefonen in der direk-
ten Nähe des Gerätes kann Nebengeräusche erzeugen. Vergrößern 
Sie in diesem Fall die Distanz zwischen Gerät und dem externen 
Funkgerät bzw. Mobiltelefon, oder schalten Sie diese ab.

• Setzen Sie das Gerät keinen extremen Temperaturen aus (z.B. 
direkte Sonneneinstrahlung oder die Aufstellung neben einem 
Heizkörper). Vermeiden Sie ausserdem, dass das Instrument mit 
starker Beleuchtung angestrahlt wird. Dadurch kann die Ober-
fläche verfärben bzw. beschädigt werden.

• Wenn das Gerät Temperaturunterschieden ausgesetzt war (z.B. 
nach einem Transport), warten Sie, bis sich das Instrument der 
Raumtemperatur angepasst hat, bevor Sie es einschalten. Anson-
sten können durch Kondensierungs-Flüssigkeit Schäden verur-
sacht werden.

• Lassen Sie keine Gegenstände auf dem Instrument liegen.

• Auf der Unterseite des Instrumentes sind Gummifüße befestigt, 
welche die Oberfläche z.B. eines Tisches beeinträchtigen können. 
Legen Sie ggf. ein Tuch zwischen Instrument und Tischoberfläche. 
Achten Sie aber gleichzeitig darauf, dass das Instrument nicht ver-
rutscht.

Reinigung
• Verwenden Sie ein trockenes oder leicht angefeuchtetes Tuch. Bei 

Bedarf kann auch ein mildes, neutrales Reinigungsmittel verwen-
det werden. Reiben Sie danach die Geräteoberfläche wieder 
trocken.

• Verwenden Sie niemals Benzin, Verdünnung, Alkohol oder ähnli-
ches, damit keine Verformungen oder Verfärbungen des Gehäuses 
auftreten.

Reparaturen und Datensicherung
• Es kann vorkommen, dass durch eine Fehlbedienung oder eine 

Fehlfunktion die Daten im User-Speicher gelöscht werden bzw. bei 
einer technischen Überprüfung das Gerät auf die Werksvoreinstel-
lungen zurückgesetzt werden muss. Um jedes Risiko zu vermeiden, 
sichern Sie Ihre Daten regelmäßig mithilfe der Librarian-Software 
oder der Bulk Dump-Funktion (siehe S. 29). Roland übernimmt 
keine Haftung für jegliche Art von Datenverlusten.

• Sichern Sie die Daten auf mehrere Datenträgern. Roland über-
nimmt keine Haftung für Datenverluste, die sich aufgrund beschä-
digter Datenträger ergeben können.

Zusätzliche Hinweise
• Behandeln Sie die Bedienoberfläche (Regler, Taster usw.) mit der 

notwendigen Sorgfalt.

• Wenn Sie Kabel mit dem Gerät verbinden oder abziehen, fassen Sie 
immer am Stecker und nicht am Kabel selbst an. Damit beugen Sie 
Beschädigungen des Kabels vor.

• Spielen Sie das Gerät mit einer moderaten Lautstärke, auch wenn 
Sie Kopfhörer verwenden.

• Wenn Sie das Gerät transportieren möchten, verwenden Sie 
entweder die Originalverpackung, eine andere gleichwertige Ver-
packung, ein Softcase oder ein Flightcase.

• Der D Beam Controller reagiert auf starke Lichteinstrahlung (z.B. 
Sonnenstrahlen oder Lichtanlagen). Sie müssen daher ggf. die 
Empfindlichkeit des D Beam Controller einstellen oder diesen sogar 
ausschalten.

• Drücken bzw. schlagen Sie nicht auf das Display.

Hinweise zu Batterien
• Verwenden Sie keine Alkaline oder Zink-Kohle-Batterien.

• Der empfohlene Temperaturbereich für die Batterien ist abhängig 
vom Batterietyp. Lesen Sie dazu das den Batterien beigefügte Bei-
blatt.

• Setzen Sie die Batterien keinen extremen Temperaturen aus (z.B. 
direkte Sonneneinstrahlung oder Heizkörper). Dieses kann dazu 
führen, dass die Batterien auslaufen bzw. deren Lebensdauer 
verkürzt wird.

• Achten Sie darauf, dass die Batterien nicht nass bzw. einer zu 
hohen Luftfeuchtigkeit ausgesetzt werden, ansonsten können die 
Anschlüsse der Batterien rosten.

• Falls neu erworbene Batterien bereits rosten sollten, verwenden 
Sie diese nicht, sondern geben Sie diese an den jeweiligen Händler 
zurück, und verwenden Sie neuwertige Batterien.

• Bewahren Sie Batterien immer außerhalb der Reichweite von 
Kindern auf.

• Batterien dürfen nicht in Feuer geworfen werden, ansonsten kön-
nen chemische Reaktionen erfolgen, die giftige Gase erzeugen, 
oder die Batterie kann explodieren.

• Achten Sie immer auf eine korrekte Polarität (+)(–), ansonsten 
können die Batterien auslaufen oder unerwünschte chemische 
Reaktionen erfolgen. 

• Lassen Sie Batterien nicht fallen, ansonsten kann diese beschädigt 
werden bzw. auslaufen.

• Bauen Sie Batterien nie auseinander.

• Falls Ihre Haut oder Auge Kontakt zu Batterieflüssigkeit erhalten 
hat, spülen Sie diese unter fliessendem Wasser ab, und benach-
richtigen Sie sofort einen Arzt.

• Falls ein Kleidungsstück Kontakt zu Batterieflüssigkeit erhalten 
hat, waschen Sie dieses.

• Achten Sie immer auf eine umweltgerechte Entsorgung alter Bat-
terien.

• Beachten Sie immer alle Vorsichtshinweise zu Batterien. Ver-
wenden Sie nur die vom Hersteller der Batterien empfohlenen 
Ladegeräte.

 Wichtige Hinweise
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Hinweise zum Schultergurt
• Entfernen Sie nicht die Halterungen an den Enden des Gurtes.

• Prüfen Sie regelmäßig, ob der Gurt vorschriftsmäßig am Instru-
ment befestigt ist.

• Falls Sie einen herkömmlichen Gitarrengurt verwenden möchten, 
befestigen Sie diesen immer mit Sicherheitsverschlüssen, damit 
sich der Gurt nicht vom Instrument lösen kann.

Copyright
• Microsoft und Windows sind eingetragene Warenzeichen der 

Microsoft Corporation.

• Apple und Macintosh sind eingetragene Warenzeichen von Apple 
Computer, Inc.

• Mac OS ist ein Warenzeichen von Apple Computer, Inc.
7
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Professionelle Klangerzeugung
Der AX-Synth besitzt 256 Sounds, speziell ausgerich-
tet auf das Solo-Spiel, 4 SuperNATURAL™-Sounds 
(Violin, Cello, Shakuhachi, Trombone) und 4 SPECIAL-
Sounds (Trumpet, Sax, Strings und Jazz Scat).

Live-Spiel ohne Kabelverbindungen
Der AX-Synth kann mithilfe 8 wiederaufladbarer 
Ni-MH-Batterien (AA) bis zu 6 Stunden gespielt wer-
den. In Verbindung mit einem Audio-Drahtlossystem 
ist der Keyboarder völlig frei von störenden Kabel-
verbindungen.
Der AX-Synth besitzt einen Pegel-Umschalter, um 
den Ausgangspegel an die Eingangsempfindlichkeit 
eines Audio-Drahtlossystems anpassen zu können.

Vorbereiten der Sounds im Studio - der AX-Synth 
Editor und Librarian

Über den USB-Anschluss kann der AX-Synth mit 
einem Rechner verbunden und über die AX-Synth 
Software programmiert werden. Der “AX-Synth Edi-
tor” ermöglicht das präzise Einstellen der Sound-
Parameter, die Librarian-Software sortiert und orga-
nisiert Ihre Sound Library.
Beide Programme sind im Download erhältlich. 
Gehen Sie dafür auf die Webseite http://
www.Roland.com oder www.rolandmusik.de.

Alle Kontrollelemente immer in Reichweite
Die Kontrollelemente des AX-Synth sind am Hals so 
platziert, dass sie immer schnell zu erreichen sind. Die 
Sounds können in vielfacher Weise gesteuert werden: 
über die Anschlagdynamik, den D Beam Controller, 
den AFTERTOUCH-Regler, den Modulations-Balken, 
den RIBBON-Controller, den PORTAMENTO-Taster, 
den HOLD-Taster und den BENDER MODE-Taster.
Dem D Beam Controller kann eine von mehreren 
MIDI Control Change-Meldungen (CC) zugeordnet 
werden. An den FOOT PEDAL-Anschluss kann ein 
Fußpedal der Roland DP-Serie angeschlossen werden.

1. Der AX-Synth - eine Kurzbeschreibung
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Die Bedienoberfläche und Anschlüsse

                                               
Die Bedienoberfläche

A PGM CHANGE INC & DEC-Taster
Über diese Taster werden Program Change-Meldun-
gen abwärts oder aufwärts auf den aktuelle einge-
stellten MIDI-Kanal übertragen. Sie können die Pro-
gram Change-Nummer auch nummerisch eingeben 
(siehe S. 28).

B TX ON-Taster
Dieser Taster bestimmt, ob MIDI-Meldungen über-
tragen werden (die Anzeige leuchtet) oder nicht (die 
Anzeige ist erloschen). Wenn Sie den [SHIFT]-Taster 
halten und den TX ON-Taster drücken, können Sie mit 
den Tasten der obersten Oktave (NUMERIC KEYPAD) 
die Programmnummern und mit den Tasten der 
untersten Oktave (TX MIDI CHANNELS) den 
gewünschten MIDI-Kanal eingeben.

C TRANSPOSE-Taster
Nach Drücken dieses Tasters wird im Display der 
aktuelle Transponierwert angezeigt. Wenn Sie den 
TRANSPOSE-Taster gedrückt halten, können Sie mit 
den OCTAVE/VARIATION [+]/[–]-Tastern die Tonhöhe in 
Halbtonschritten verschieben.

D V-LINK-Taster
Schaltet die V-LINK-Funktion ein bzw. aus (siehe 
S. 33).

E SHIFT-Taster
Ruft in Verbindung mit einem anderen Taster dessen 
Zusatzfunktion auf.

F Display
Hier wird die Nummer des aktuell gewählten Sounds, 
der Mode oder der Parameterwert angezeigt.

G TONE-Taster
Über diese Taster werden die Klang-Kategorien, die 
SuperNATURAL-Sounds, die SPECIAL-Sounds oder die 
FAVORITE-Programme angewählt (die Anzeige des 
gedrückten Tasters leuchtet blau).

H VARIATION DEC/– & INC/+-Taster
Über diese Taster wird der Sound innerhalb der 
vorher gewählten Kategorie ausgewählt. Diese 
Sound-Auswahl kann auch über die OCTAVE/VARIA-
TION [+]/[–]-Taster erfolgen (Seite 18).

Eine dritte Möglichkeit, Sounds auszuwählen ist: den 
[SHIFT]-Taster gedrückt halten und über die Tasten 
der obersten Oktave (NUMERIC KEYPAD) die 
gewünschte Programmnummer eingeben.

I FAVORITE A, B-Taster
Ruft die gewünschte Favorite-Bank auf.

J WRITE-Taster
Mithilfe des [WRITE]-Tasters werden die Einstellungen 
in einen der 16 FAVORITE-Speicher geschrieben 
(FAVORITE-Bänke “A” und “B” mit jeweils 8 Speicher-
plätzen).

2. Die Bedienoberfläche und Anschlüsse
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Die Controller am Instrumenten-Hals

K VOLUME-Regler
Regelt die Gesamtlautstärke des AX-Synth.

L AFTER TOUCH-Regler
Sendet Channel Aftertouch-Meldungen (siehe S. 23).

M OCTAVE/VARIATION (TRANSPOSE)-Taster
Oktaviert die Tonhöhe des AX-Synth (siehe S. 22). 
Wenn Sie zusätzlich den [TRANSPOSE]-Taster 
gedrückt halten, wird die Tonhöhe in Halbtonschrit-
ten verschoben.
Sie können mit diesen Tastern auch Sounds 
auswählen (siehe S. 18).

N MODULATION BAR/TOUCH CONTROLLER
Bei Drücken des Modulationshebels wird eine Modu-
lation für den Sound ausgelöst. Wenn Sie mit dem 
Finger über den Ribbon Controller ziehen, wird die die 
Tonhöhe des Sounds verändert.

O D Beam Controller & PITCH, FILTER & ASSIGNABLE-
Taster
Mit dem D Beam Controller kann die Tonhöhe bzw. 
die Klangfarbe verändert oder auch ein Soundeffekt 
erzeugt werden.
Die Taster links des D Beam Controllers bestimmen 
die Funktion (siehe S. 24).

P PORTAMENTO-Taster
Schaltet die Portamento-Funktion ein bzw. aus.

Q BENDER MODE-Taster
Bestimmt die Wirkungsweise des Ribbon TOUCH 
CONTROLLER.
Note: Diese Funktion steht nicht für die SuperNATURAL-
Sounds zur Verfügung.

R HOLD-Taster
Hält die auf der Tastatur gespielten Noten, auch 
wenn die Tasten bereits wieder losgelassen wurden 
(siehe S. 25).

Die Unterseite

S Befestigungen für den Schultergurt
Hier werden die Enden des Schultergurtes ange-
bracht. Wählen Sie eine der beiden Positionen pro 
Seite aus.

T Batteriefach
Hier werden die Batterien (AA Ni-MH) eingesetzt.

M

K L N O

Vorderseiten-
Ansicht

Rückseiten-
Ansicht

P Q R

S STS S
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Die Bedienoberfläche und Anschlüsse

                     
Die Anschlüsse auf der Rückseite

U OUTPUT R & L/MONO-Anschlüsse
Diese Klinkenausgänge werden mit einem Verstärker, 
einer PA, einem Mixer oder den Audioeingängen des 
Senders einer Audio-Drahtlosanlage verbunden.
Note: Wenn Sie den AX-Synth nur mono spielen möchten, 
verkabeln Sie nur den L/MONO-Anschluss.

Note: Stellen Sie sicher, dass das verwendete Audio-Draht-
lossystem den gesetzlichen Bestimmungen entspricht und 
ordnungsgemäß angemeldet ist.

V ATT ON/OFF-Schalter
Belassen Sie diesen Schalter normalerweise auf der 
Position “OFF”.
Wenn bei Verwendung eines Audio-Drahtlossystems 
das Signal des AX-Synth verzerrt, wählen Sie die 
Schalter-Position “ON”. Dadurch wird der Ausgangs-
pegel des AX-Synth reduziert.

W PHONES-Anschluss
Hier können Sie einen Kopfhörer anschließen (Roland 
RH-Serie - zusätzliches Zubehör).

X Kabelsicherung (1)
Führen Sie das MIDI-Kabel immer um diese Kabel-
sicherung, damit es bei einer Zugbelastung nicht 
versehentlich heraus gezogen wird.

Y MIDI OUT, IN-Anschlüsse
Über diese Anschlüsse wird der AX-Synth mit 
externen MIDI-Instrumenten verbunden (MIDI OUT 
des AX-Synth mit MIDI IN des externen MIDI-Instru-
mentes bzw. MIDI IN des AX-Synth mit MIDI OUT des 
externen MIDI-Instrumentes).

Z USB-Anschluss
Über diesen Anschluss kann der AX-Synth mit einem 
Rechner verbunden werden.

a FOOT PEDAL-Anschluss
Hier können Sie ein Haltepedal anschließen (Roland 
DP-Serie - optionales Zubehör).

b POWER-Schalter
Bei ON ist der AX-Synth eingeschaltet, bei OFF ist der 
AX-Synth ausgeschaltet.
Wenn Sie das Instrument vollständig von der Strom-
versorgung trennen möchten, schalten Sie den 
AX-Synth aus (OFF), und ziehen Sie den AC-Adapter 
aus der Steckdose.

c DC IN-Anschluss
Hier wird der dem Instrument beigefügte Netz-
adapter (Roland PSB-1U) angeschlossen.

d Kabelsicherung (2)
Führen Sie das Kabel des Netzteils immer um diese 
Kabelsicherung, damit es bei einer Zugbelastung 
nicht versehentlich heraus gezogen wird.

U V W X Y Z

a

b

c

d
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Note: Vor dem Herstellen von Kabelverbindungen sollten 
Sie alle Lautstärken auf Minimum regeln und alle 
beteiligten Geräte ausschalten, um Fehlfunktionen oder gar 
Beschädigungen vorzubeugen.
Note: Verwenden Sie nur Audiokabel ohne integrierten Wider-
stand, ansonsten wird die Lautstärke deutlich herabgesetzt.

Anschließen des Netzteils
Der AX-Synth kann entweder über ein Netzteil oder über 
8x AA Ni-MH-Batterien mit Strom versorgt werden.

(1) Stellen Sie sicher, dass sich der [POWER]-Schalter 
auf der Position “OFF” befindet.

(2) Drehen Sie den [VOLUME]-Regler auf minimale 
Lautstärke.
Note: Verwenden Sie nur den dem Instrument beigefügten 
Netzdapter.

Note: Wenn Sie den AX-Synth längere Zeit nicht spielen, 
trennen Sie das Netzteil von der Stromversorgung.

(3) Schließen Sie das Netzkabel an den beigefügten 
AC-Adapter an.

Note: Auf der Oberseite des AC-Adapters befindet sich eine 
Kontroll-Leuchte, die anzeigt, ob das Netzteil Strom erhält.

Note: Das Netzkabel kann je nach Region unterschiedlich 
aussehen.

(4) Verbinden Sie den AC-Adapter mit der DC IN-
Buchse des AX-Synth und das Netzkabel mit einer 
Stromversorgung.
Führen Sie das Kabel des AC-Adapters immer um die Kabel-
sicherung. Dieses verhindert, dass bei einer unerwarteten 
Zugbelastung die Stromversorgung versehentlich unter-
brochen wird..

Einsetzen von Batterien
Sie können in das Batteriefach des AX-Synth 8x Nickel-
Metall-Hydrid-Batterien (NiMH) einsetzen und dann das 
Instrument ohne Netzteil betreiben. Sie können den 
AX-Synth dann bis zu 6 Stunden spielen.
Note: Wenn Sie das Gerät mit Batterien betreiben, ziehen Sie 
das Netzteil vom Gerät ab.

Note: Wenn Sie das Gerät mit Batterien betreiben und Sie 
dann das Netzteil abziehen bzw. anschließen, wird das Instru-
ment ausgeschaltet. Sie müssen daher das Gerät immer aus-
schalten, bevor Sie das Netzteil anschließen bzw. abziehen.

Note: Mischen Sie nie Batterien verschiedenen Typs bzw. alte 
mit neuen Batterien.

Note: Achten Sie immer auf eine korrekte Polarität (+/-).

Note: Wenn Sie das Instrument längere Zeit nicht verwenden, 
nehmen Sie die Batterie aus dem Batteriefach.

(1) Schalten Sie den AX-Synth aus.

(2) Nehmen Sie den Batteriefachdeckel ab.

Note: Wenn Sie den AX-Synth umdrehen, legen Sie diesen 
immer auf eine weiche, gepolsterte Fläche (z.B. Kissen). 
damit die Bedienelemente nicht beschädigt werden. Lassen 
Sie den AX-Synth beim Umdrehen nicht fallen.

Note: Stellen Sie sicher, dass keine kleinen Gegenstände 
bzw. Flüssigkeit in das Batteriefach gelangen kann.

(3) Legen Sie die 8 Batterien in das Batteriefach. 
Achten Sie auf die korrekte Polarität, d.h., die Aus-
richtung der “+” und “–”-Pole.

(4) Schließen Sie das Batteriefach wieder.

3. Die Anschlüsse

AC-Adapter Netzkabel

zur Stromversorgung
Kontroll-Leuchte

AX-Synth Rückseite

Kabelsicherung

(a) Laschen drücken

(b) Deckel anheben.
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Die Anschlüsse
Die Batterie-Ladeanzeige
Wenn bei Nutzung von Batterien im Display drei 
Punkte blinken, ist die Batteriespannung nur noch 
sehr gering. In diesem Fall sollten Sie die Batterien 
möglichst bald austauschen.
Wenn die drei Punkte im Display konstant leuchten, 
besitzen die Batterien kaum noch Restspannung. In 
diesem Fall müssen Sie die Batterien sofort wechseln 
oder einen Netzadapter anschließen.
Note: Der AX-Synth kann Batterien nicht selbst wieder 
aufladen.

Note: Die Batterie-Ladeanzeige zeigt nur einen 
Näherungswert für die Batteriespannung an.

Hinweis zu wieder aufladbaren Batterien
Die Lebensdauer von wieder aufladbaren Batterien ist 
begrenzt. Sollten Sie feststellen, dass der AX-Synth 
selbst bei voll aufgeladenen Batterien nur noch ca. 
eine Stunde über die Batterien mit Strom versorgt 
wird, sollten Sie die Batterien entsorgen und neue 
verwenden.

Anschließen des AX-Synth an 
externes Equipment
Da der AX-Synth keine Lautsprecher besitzt, müssen Sie 
entweder Kopfhörer oder eine Abhör-Anlage 
anschließen, um Sounds hören zu können. Als Abhör-
Anlage kann z.B. ein Keyboard-Combo-Verstärker, eine 
grosse PA, (Mischpult mit) Aktiv-Boxen oder auch ein 
Stereo-Verstärkersystem dienen.

(1) Verbinden Sie die OUTPUT-Buchsen auf der Rück-
seite des AX-Synth mit den Eingangsbuchsen des 
Verstärkersystems.

Verwenden Sie für die Anschlüsse des AX-Synth 
unsymmetrische Monokabel.
Note: Wenn Sie den AX Synth mono spielen möchten, 
verkabeln Sie nur den L/MONO-Anschluss.

(2) Setzen Sie den ATT-Schalter auf “OFF”.

Note: Sie können an den PHONES-Anschluss auch einen 
Kopfhörer anschließen.

INPUT L & R
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Verwendung eines drahtlosen Audio-Übertra-
gungssystems
Wenn Sie ein drahtloses Audio-Übertragungssystem 
verwenden, können Sie den AX-Synth ohne Kabel-
verbindungen auf der Bühne spielen.
Note: Stellen Sie sicher, dass das verwendete Drahtlos-System 
den gesetzlichen Bestimmungen entspricht und für die je-
weilige Veranstaltung korrekt angemeldet wurde.

(1) Verbinden Sie die OUTPUT-Buchsen des AX-Synth 
mit den Eingangsbuchsen des Senders.

(2) Wenn der Empfänger eine hohe Empfindlichkeit 
besitzt und daher nur geringe Signalstärken ver-
trägt, setzen Sie den [ATT]-Schalter des AX-Synth 
auf “ON”. Damit wird die Audiolautstärke des 
AX-Synth herab gesetzt.

“ATT” ist die Kurzform für “Attenuator” (Lautstärke-
regler).

(3) Verbinden Sie die Audioausgänge des Empfängers 
mit den Audioeingängen des verwendeten Mixers-
bzw. Verstärker-Systems.

Steuern von externen MIDI-Instrumenten
(1) Verbinden Sie MIDI OUT des AX-Synth mit dem 

MIDI IN-Anschluss des externen MIDI-Instru-
mentes.

Note: Denken Sie daran, das externe MIDI-Instrument mit 
dem Verstärkersystem zu verbinden.

(2) Drücken Sie den [TX¥ON]-Taster, so dass die Anzeige 
leuchtet.

Note: Weitere Informationen zu den MIDI-Funktionen des 
AX-Synth finden Sie auf Seite 27.

Spielen der Sounds des AX-Synth über ein 
externes MIDI-Instrument
Sie können die Sounds des AX-Synth auch über ein 
MIDI-Steuergerät spielen, z.B. Sequenzer. Der AX-Synth 
empfängt die Spiel- und Kontrolldaten auf dem MIDI-
Kanal, der im AX-Synth als Sendekanal eingestellt ist 
(siehe S. 27).

(1) Verbinden Sie den MIDI OUT-Anschluss des 
externen MIDI-Steuergerätes mit dem MIDI IN-
Anschluss des AX-Synth.

zum Sender

MIDI OUT

MIDI IN

AX-Synth (sendet Daten)

externes MIDI-Instrument (z.B. Soundmodul) (empfängt Daten)

MIDI IN

MIDI OUT
AX-Synth (empfängt Daten)

 MIDI-Steuergerät (sendet Daten)
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Die Anschlüsse
Die Verbindung des AX-Synth mit einem Rechner-
system bzw. Sequenzer
Nachfolgend wird beschrieben, wie Sie den AX-Synth 
mit einem Rechner bzw. Sequenzer verbinden müssen, 
wenn Sie den AX-Synth als MIDI-Masterkeyboard ein-
setzen oder mithilfe der “AX-Synth Editor”-Software die 
Sounds editieren möchten.

Note: Der AX-Synth ist nicht multitimbral, d.h., er kann 
immer nur einen Sound z.Zt. spielen.

Anschließen eines Kopfhörers
(1) Schließen Sie den Kopfhörer an die [PHONES]-

Buchse auf der Rückseite des AX-Synth an.

Note: Verwenden Sie nach Möglichkeit immer Stereokopf-
hörer. Den idealen Sound und eine optimale Lautstärke 
erhalten Sie, wenn Sie Kopfhörer der Roland RH-Serie ver-
wenden.

(2) Stellen Sie die Lautstärke des Kopfhörersignals mit 
dem [VOLUME]-Regler ein.

Hinweise zur Nutzung von Kopfhörern
• Behandeln Sie den Kopfhörer und dessen Kabel mit 

der notwendigen Sorgfalt.
• Regeln Sie die Lautstärke des AX-Synth auf Mini-

mum. bevor Sie den Kopfhörer anschließen.
• Stellen Sie die Lautstärke nicht zu hoch ein, um 

einem eventuellen Gehörverlust vorzubeugen.

USB-Anschluss

USB-Anschluss

AX-Synth (sendet Daten)

Computer oder Sequen-
zer (zeichnet Daten auf 
und sendet diese)

Externes MIDI-Instrument (empfängt Daten)

MIDI OUT

MIDI IN
16
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Einschalten
Wenn Sie alle Kabelverbindungen hergestellt haben 
(Seite 14), können Sie die Geräte in der beschriebenen 
Reihenfolge einschalten. Falls Sie die Geräte in einer 
anderen Reihenfolge einschalten, riskieren Sie Fehlfunk-
tionen oder gar Beschädigungen, z.B. der Lautsprecher.

(1) Regeln Sie den [VOLUME]-Regler auf minimale 
Lautstärke.

(2) Setzen Sie den [POWER]-Schalter auf “ON”, um den 
AX-Synth einzuschalten.

Das Instrument ist mit einem Schutzschaltkreis aus-
gestattet, der nach Einschalten überbrückt wird, 
daher dauert es einen kurzen Moment, bis das Gerät 
einsatzbereit ist.
Note: Wenn der AX-Synth mit einem Verstärkersystem 
verbunden ist, schalten Sie zuerst den AX-Synth und da-
nach das Verstärkersystem ein.

(3) Stellen Sie mit dem [VOLUME]-Regler die gewün-
schte Lautstärke ein.
Bei Batteriebetrieb aktiviert der AX-Synth nach eini-
gen Minuten ohne Aktivität den “Ruhezustand”. Alle 
LED-Anzeigen erlischen, und nur noch eine Punkt-
Anzeige “wandert” durch das Display. Um den 
AX-Synth wieder zu aktivieren, spielen Sie eine Note 
bzw. drücken Sie einen der Taster. 
Diese Funktion steht nicht zur Verfügung, wenn ein 
Netzteil angeschlossen ist.
Note: Auf Seite 34 können Sie nachlesen, wie Sie ein-
stellen, ab wann der AX Synth in den Ruhezustand versetzt 
wird.

Ausschalten
(1) Regeln Sie den [VOLUME]-Regler auf minimale 

Lautstärke.

(2) Setzen Sie den [POWER]-Schalter auf “OFF”, um 
den AX-Synth auszuschalten.
Note: Wenn der AX-Synth mit einem Verstärkersystem 
verbunden ist, schalten Sie zuerst das Verstärkersystem aus 
und danach den AX-Synth.
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Spielen des AX-Synth
Auswahl der normalen Tones
Der AX-Synth besitzt 256 Tones, augewählt aus Rolands 
Top-Synthesizern, 4 “SuperNATURAL™” Tones und 4 
“SPECIAL” Tones. Diese Sounds können sowohl über die 
Tastatur als auch über MIDI gespielt werden.

Auswählen der ‘normalen’ Tones über die Sound-
Kategorie
Die “normalen” Tones sind in 8 Gruppen à 32 “Varia-
tionen” aufgeteilt.

(1) Verbinden Sie den AX-Synth mit dem Verstärker-
system (Seite 14) und schalten Sie ihn ein 
(Seite 17).

(2) Wenn einer der Taster FAVORITE [A] oder [B] bzw. 
[SuperNATURAL÷SPECIAL¥TONE] leuchtet, drücken 
Sie diesen Taster, so dass die Anzeige erlischt.

(3) Drücken Sie einen der folgenden Taster, um die 
Sound-Kategorie auszuwählen.

Die Anzeige des gedrückten Tasters leuchtet blau.
Die Bezeichnungen der Sound-Kategorien sind in 
weißer Schrift aufgedruckt. 
Wenn Sie einen der Kategorie-Taster drücken, wird 
immer der zuletzt für diesen Taster eingestellte 
Sound ausgewählt.

(4) Wählen Sie mit den VARIATION [DEC÷–]/[INC÷+]-
Tastern die gewünschte Sound-Variation aus.

Mit [INC÷+] wird der jeweils nachfolgende Sound, mit 
[DEC÷–] der jeweils vorherige Sound ausgewählt.
Im Display wird die Nummer des ausgewählten 
Sounds angezeigt (1~32).
Wenn Sie einen der Taster VARIATION [INC÷+] bzw. 
[DEC÷–] gedrückt halten, wird die Soundnummer kon-
tinuierlich verändert.
Wenn Sie einen der Taster VARIATION [INC÷+] bzw. 
[DEC÷–] gedrückt halten und dann zusätzlich den je-
weils anderen Taster drücken, wird das Durchlaufen 
der Soundnummern beschleunigt.

Sie können die Sounds auch mit den OCTAVE/VARIA-
TION [+]/[–]-Tastern auswählen, wenn diesen Tastern 
die Funktion “Uar” zugewiesen ist.

(a) Halten Sie den [SHIFT]-Taster, und wählen Sie mit 
OCTAVE/VARIATION [+][–] “Uar” aus.

Der [WRITE]-Taster blinkt. 

(b) Halten Sie den [SHIFT]-Taster weiterhin gedrückt, 
und drücken Sie den [WRITE]-Taster, um die 
Auswahl zu bestätigen.
Der AX-Synth merkt sich die zuletzt gewählte Einstel-
lung.

(c) Lassen Sie den [SHIFT]-Taster wieder los.

(d) Wählen Sie die Sounds entweder mit den OCTAVE/
VARIATION [+]/[–]-Tastern oder VARIATION [DEC÷–]/
[INC÷+]-Tastern aus.

Nummerische Auswahl eines ‘normalen’ Tones
Sie können Tones auch direkt durch Eingabe der 
entsprechenden Soundnummer auswählen.

(1) Drücken Sie einen der folgenden Taster, um die 
Sound-Kategorie auszuwählen.

(2) Halten Sie den [SHIFT]-Taster gedrückt.

(3) Halten Sie den [SHIFT]-Taster weiterhin gedrückt, 
und geben Sie die gewünsche Soundnummer über 
die Tasten der obersten Oktave ein (NUMERIC KEY-
PAD). 

(4) Drücken Sie die höchste Taste (ENTER), um die 
Eingabe zu bestätigen.

4. Spielen des AX-Synth
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Wenn Sie eine falsche Nummer eingegeben haben, 
drücken Sie die mit CANCEL bezeichnete Taste, und 
wiederholen Sie den Vorgang.

(5) Lassen Sie den [SHIFT]-Taster wieder los.

Auwahl der ‘SuperNATURAL’- und 
‘SPECIAL’ Tones
Der AX-Synth besitzt jeweils 4 “SuperNATURAL”- und 4 
“SPECIAL” Tones für das Solo-Spiel.

Auswählen der ‘SuperNATURAL’ Tones
Die SuperNATURAL-Sounds zeichnen 
sich durch eine besonders hohe Klang-
Authentizität aus.
Der AX-Synth besitzt 4 SuperNATURAL-Sounds: VIOLIN, 
CELLO, SHAKUHACHI und TROMBONE.

(1) Drücken Sie den [SuperNATURAL÷SPECIAL¥TONE]-
Taster.

(2) Drücken Sie einen der ersten vier TONE-Taster, um 
den entsprechenden SuperNATURAL Tone auszu-
wählen.
Die Soundnamen sind oberhalb dieser Taster aufge-
druckt.
Note: Um wieder “normale” Sounds auswählen zu können, 
drücken Sie den [SuperNATURAL÷SPECIAL¥TONE]-Taster, so 
dass dessen Anzeige erlischt.

Auswählen der ‘SPECIAL’ Tones
Der AX-Synth besitzt 4 “Special” Tones: TRUMPET, SAX, 
STRINGS und JAZZ SCAT.

(1) Drücken Sie den [SuperNATURAL÷SPECIAL¥TONE]-
Taster.

(2) Drücken Sie einen der letzten vier TONE-Taster, um 
den entsprechenden SPECIAL Tone auszuwählen.
Note: Um wieder “normale” Sounds auswählen zu können, 
drücken Sie den [SuperNATURAL÷SPECIAL¥TONE]-Taster, so 
dass dessen Anzeige erlischt.

Registrieren von Sounds in den 
FAVORITE-Speichern
Sie können bis zu 16 Sounds in “FAVORITE”-Program-
men registrieren. Dieses Favorite-Sounds haben Sie 
dann immer direkt im Zugriff.
Sie können mit der Soundauswahl auch die Lautstärke 
und den Reverb Send Level des Sounds in einem FAVO-
RITE-Programm sichern (siehe S. 26).

Auswahl des Sounds für das FAVORITE-Programm
(1) Wählen Sie den gewünschten Sound aus, und 

stellen Sie die Lautstärke und den Reverb Send 
Level ein (siehe “Einstellen der Lautstärke und des 
Reverb Send Level” auf S. 26).

(2) Drücken Sie den [WRITE]-Taster (die Taster-Anzeige 
blinkt).

(3) Drücken Sie den FAVORITE [A] oder [B]-Taster, um 
die gewünschte Favorite-Bank auszuwählen.

Der gedrückte FAVORITE-Taster blinkt, und im Display 
erscheint “A -” (Bank “A”) oder “b -” (Bank “B”).

(4) Drücken Sie einen der 8 TONE-Taster, um die Ziel-
Speichernummer zu bestimmen (siehe die roten 
Ziffern unterhalb der TONE-Taster).
Die Anzeige des gedrückten Tasters leuchtet, und die 
Anzeige des [WRITE]-Tasters erlischt.
Note: Um wieder einen “normalen” Sound auswählen zu 
können, drücken Sie den leuchtenden [A]- oder [B]-Taster, 
so dass dessen Anzeige erlischt.
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Spielen des AX-Synth
Aufrufen der FAVORITE-Speicher
(1) Drücken Sie den FAVORITE [A] oder [B]-Taster, um 

die gewünschte Favorite-Bank auszuwählen.

Der gedrückte FAVORITE-Taster leuchtet, und im Dis-
play erscheint “A -” (Bank “A”) oder “b -” (Bank “B”).

(2) Drücken Sie den TONE-Taster, auf dem das 
gewünschte FAVORITE-Programm gesichert ist.
Sie können die FAVORITE-Programme auch mit den 
VARIATION [DEC÷–]/[INC÷+]-Tastern auswählen. 
Damit ist es allerdings nicht möglich, die FAVORITE-
Bank (“A” <->“B”) zu wechseln.
Note: Wenn die Funktion “Uar” aktiviert ist (siehe S. 18), 
können Sie die FAVORITE-Programme auch mit den 
OCTAVE/VARIATION [+]/[–]-Tastern auswählen.

Note: Um wieder einen “normalen” Sound auswählen zu 
können, drücken Sie den leuchtenden [A]- oder [B]-Taster, 
so dass dessen Anzeige erlischt.
20
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Der AX-Synth besitzt viele Controller, die ermöglichen, dem Sound während der Live-Performance einen besonderen Aus-
druck zu verleihen.

Master Tune
Dieser Parameter bestimmt die Gesamttonhöhe des 
AX-Synth. Die Werksvoreinstellung ist 440Hz.

(1) Halten Sie den [SHIFT]-Taster gerückt, und drücken 
Sie den [TRANSPOSE]-Taster.

Der aktuell eingestellte Wert blinkt im Display, und 
der [WRITE]-Taster blinkt.

(2) Halten Sie weiterhin den [SHIFT]-Taster gedrückt, 
und stellen Sie den gewünschten Tonhöhenwert 
mit den VARIATION [DEC÷–]/[INC÷+]-Tastern ein.

Mit [INC÷+] wird die Tonhöhe erhöht, mit [DEC÷–] er-
niedrigt.
Der Einstellbereich ist 415.3~466.2Hz. Im Display 
werden nur die drei letzten Ziffern angezeigt (die 
erste “4” wird daher nicht angezeigt).
Um den Wert kontinuierlich zu verändern, halten Sie 
einen der VARIATION [INC÷+] oder [DEC÷–]-Taster 
gedrückt, und drücken Sie dann zusätzlich den je-
weils anderen VARIATION-Taster.
Spielen Sie probeweise den Sound auf der Tastatur, 
um zu prüfen, ob die gewünschte Tonhöhe erreicht 
ist.

(3) Drücken Sie den [WRITE]-Taster, um die Einstellung 
zu bestätigen.

(4) Lassen Sie den [SHIFT]-Taster.

Die Transponierung
Mithilfe der TRANSPOSE-Funktion können Sie die Ton-
höhe der Tastatur in Halbtonschritten verschieben, und 
Sie müssen dann Ihren Fingersatz nicht unerwartet 
ändern.

(1) Halten Sie den [TRANSPOSE]-Taster gedrückt, und 
warten Sie, bis der aktuelle Wert im Display blinkt.

(2) Halten Sie weiterhin den [TRANSPOSE]-Taster 
gedrückt, und stellen Sie mit den OCTAVE/VARIA-
TION [+][–]-Tastern den gewünschten Transponier-
wert ein.

Der Einstellbereich ist “–5” (Halbtöne abwärts) bis “6” 
(Halbtöne aufwärts).

(3) Lassen Sie den [TRANSPOSE]-Taster wieder los. Die 
neue Einstellung ist damit aktiv.
Wenn ein anderer Wert als “0” eingestellt ist, blinkt 
die Anzeige des [TRANSPOSE]-Tasters.

(4) Um den Transponierwert wieder auf den Wert “0” 
zurück zu setzen, halten Sie den [TRANSPOSE]-
Taster gedrückt, und drücken Sie beide OCTAVE/
VARIATION [+][–]-Taster gleichzeitig.
Die Anzeige des [TRANSPOSE]-Tasters erlischt.

5. Die Performance-Funktionen des AX-Synth
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Die Performance-Funktionen des AX-Synth
Oktavieren der Tastatur
Sie können die Oktavlage der Tastatur um bis zu 3 
Oktaven nach unten oder oben verschieben.

Der Octave Switch Mode
In diesem Modus kann die Tastatur oktaviert werden. 
Dieses ist z.B. sinnvoll, wenn Sie einen Bass-Sounds 1-2 
Oktaven tiefer spielen möchten.

(1) Überprüfen Sie, ob den OCTAVE/VARIATION [+]/[–]-
Tastern die Funktion “OCS” zugewiesen ist.

(a) Halten Sie den [SHIFT]-Taster gedrückt, und 
drücken Sie OCTAVE/VARIATION [+] oder [–].

Wenn im Display “OCS” zu sehen ist, können Sie mit 
Schritt (2) fortfahren. Wenn im Display allerdings 
“OCH” oder “Var” zu sehen ist, dann müssen Sie vor 
Ausführen des Schritt (2) wie folgt vorgehen:

(b) Halten Sie den [SHIFT]-Taster weiterhin gedrückt, 
und wählen Sie mit OCTAVE/VARIATION [+][–] die 
Einstellung “OCS”.
Der AX-Synth merkt sich diese Einstellung.
Der [WRITE]-Taster blinkt.

(c) Drücken Sie den [WRITE]-Taster, so dass die Anzeige 
erlischt.

(d) Lassen Sie den [SHIFT]-Taster wieder los.

(2) Drücken Sie den OCTAVE/VARIATION [+]-Taster, um 
die Tastatur aufwärts zu oktavieren (“1”~“3”) bzw. 
drücken Sie den OCTAVE/VARIATION [–]-Taster, um 
die Tastatur abwärts zu oktavieren (“–1”~“–3”).
Die Anzeige des entsprechenden Tasters leuchtet, 
wenn ein anderer Wert als “0” eingestellt ist. Der aus-
gewählte Wert blinkt kurz im Display.

(3) Um die Oktavlage wieder auf den Wert “0” zurück 
zu setzen, drücken Sie beide OCTAVE/VARIATION 
[+][–]-Taster gleichzeitig.
Die Anzeigen der OCTAVE/VARIATION [+][–]-Taster 
erlöschen.

Der Octave Hold Mode
In diesem Modus wird die Tastatur nur so lange okta-
viert, wie einer der beiden OCTAVE/VARIATION [+][–]-
Taster gedrückt gehalten wird. Wenn Sie den Taster 
wieder loslassen, ist wieder die normale Oktavlage 
gültig.

(1) Überprüfen Sie, ob den OCTAVE/VARIATION [+]/[–]-
Tastern die Funktion “OCH” zugewiesen ist.

(a) Halten Sie den [SHIFT]-Taster gedrückt, und 
drücken Sie OCTAVE/VARIATION [+] oder [–].

Wenn im Display “OCH” zu sehen ist, können Sie mit 
Schritt (2) fortfahren. Wenn im Display allerdings 
“OCS” oder “Var” zu sehen ist, dann müssen Sie vor 
Ausführen des Schritt (2) wie folgt vorgehen:

(b) Halten Sie den [SHIFT]-Taster weiterhin gedrückt, 
und wählen Sie mit OCTAVE/VARIATION [+][–] die 
Einstelllung “OCH”.
Der AX-Synth merkt sich diese Einstellung.
Der [WRITE]-Taster blinkt.

(c) Drücken Sie den [WRITE]-Taster, so dass die Anzeige 
erlischt.

(d) Lassen Sie den [SHIFT]-Taster wieder los.

(2) Drücken Sie den OCTAVE/VARIATION [+]-Taster, um 
die Oktavlage kurzfristig um eine Oktave herauf-
zusetzen (”1”) bzw. drücken Sie den OCTAVE/VARI-
ATION [–]-Taster, um die Oktavlage kurzfristig um 
eine Oktave herabzusetzen (“–1”).

(3) Um wieder zur Standard-Tonhöhe (“0”) zurück-
zukehren, lassen Sie den OCTAVE/VARIATION [+] 
oder [–]-Taster wieder los.

Der Modulationshebel
Drücken Sie den Modulationshebel, um MIDI Modula-
tion-Meldungen (CC01) zu erzeugen. 

Wie ein Sound auf Modulations-Meldungen reagiert, ist 
abhängig von den Sound-Einstellungen. Diese müssen 
Sie mithilfe der “AX-Synth Editor”-Software einstellen.
Im Normalfall wird ein Vibrato-Effekt erzeugt. Bei den 
SuperNATURAL-Sounds (VIOLIN~TROMBONE) wird die 
“Dynamics”-Funktion aktiviert.

Der Ribbon Touch Controller
Der AX-Synth besitzt ein Ribbon TOUCH CONTROLLER-
Feld, mit dem Sie den Sound verändern können, indem 
Sie den Finger über dieses Feld ziehen.

Wie ein Sound auf diese Meldungen reagiert, ist abhän-
gig von den Sound-Einstellungen. Diese müssen Sie 
mithilfe der “AX-Synth Editor”-Software einstellen.
Im Normalfall wird ein Pitch Bend-Effekt erzeugt 
(Verändern der Tonhöhe).

Modulationshebel

Ribbon TOUCH CONTROLLER-Feld
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Auswahl des Bender Mode
Der [BENDER¥MODE]-Taster ermöglicht das Aktivieren 
einer der beiden Bender Modes für den Ribbon TOUCH 
CONTROLLER.

Die Aftertouch-Funktion
Der [AFTER¥TOUCH]-Regler erzeugt Channel After-
touch-Meldungen, als “Ersatz” für das nicht vorhandene 
Aftertouch auf der der Tastatur des AX-Synth. 

Wie ein Sound auf diese Meldungen reagiert, ist abhän-
gig von den Sound-Einstellungen. Diese müssen Sie 
mithilfe der “AX-Synth Editor”-Software einstellen.
In vielen Fällen wird in der Voreinstellung die Lautstärke, 
die Tonhöhe oder das Filter verändert.
Note: Dieser Regler springt nicht automatisch auf die “0”-
Position. Sie müssen ihn manuell zurück stellen.

Der D Beam Controller
Der D Beam Controller erzeugt Klang-Modulationen, 
wenn Sie mit der Hand oberhalb des D Beam die Hand 
auf und ab bewegen.

Der Wirkungsbereich des D Beam Controllers
Der D Beam Controller erkennt Bewe-
gungen nur innerhalb des rechts 
gezeigten Bereiches. 
Note: Unter starkem Lichteinfluss kann 
es sein, dass der D Beam Controller uner-
wartet aktiviert wird. In diesem Fall müs-
sen Sie prüfen, ob Sie den D Beam Con-
troller einsetzen können oder nicht.

(1) Drücken Sie einen der nachfolgend gezeigten 
Taster, um dem D Beam Controller die gewünschte 
Funktion zuzuweisen.

(2) Spielen Sie den Sound auf der Tastatur, und bewe-
gen Sie die andere Hand oberhalb des D Beam 
Controllers auf und ab.
Der bei Schritt (1) gedrückte Taster blinkt.

(3) Um den D Beam Controller wieder abzuschalten, 
drücken Sie erneut den bei Schritt (1) gedrückten 
Taster, so dass dessen Anzeige erlischt.

[BENDER¥MODE] 
Anzeige aus
(Normaler Mode)

Der Ribbon Controller arbeitet wie ein 
normaler Pitch Bend Controller.

[BENDER¥MODE] 
Anzeige leuchtet
(Catch + Last 
Mode)

Wenn Sie den Finger auf den Touch Con-
troller setzen (außerhalb der Mitte) und 
dann eine Note spielen, wird diese mit 
nomaler Tonhöhe gespielt. Das Pitch Bend 
erfolgt erst, wenn Sie den Finger über die 
Mitte des Touch Controller hinaus ziehen.
Wenn Sie zuerst die Note spielen und 
dann den Finger über den Touch Control-
ler ziehen, wird die Tonhöhe sofort 
verändert. Nachfolgend gespielte Noten 
werden mit normaler Tonhöhe gespielt, 
auch wenn sich der Finger noch auf dem 
Touch Controller befindet.

PITCH Verändern der Tonhöhe

FILTER Verändern der Filterfrequenz

ASSIGNABLE Senden einer Control Change-Meldung 
(siehe unten)
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Die Performance-Funktionen des AX-Synth
Zuweisen einer Control Change-Meldung
Die Taster D BEAM [PITCH] und [FILTER] besitzen jeweils 
eine festgelegte Funktion, aber mithilfe des 
[ASSIGNABLE]-Tasters können Sie dem D Beam Control-
ler eine beliebige Control Change-Nummer zuordnen.

(1) Halten Sie den [SHIFT]-Taster gedrückt, und 
drücken Sie den [ASSIGNABLE]-Taster.

Die aktuelle Einstellung blinkt im Display.

Der [WRITE]-Taster blinkt.

(2) Halten Sie weiterhin den [SHIFT]-Taster gedrückt, 
und wählen Sie mit den VARIATION [DEC÷–]/[INC÷+]-
Tastern die gewünschte Control Change-Nummer 
aus.
Der Einstellbereich ist “C01”~“C95” (“C32” ist nicht 
verfügbar). Lesen Sie dazu auch die “MID-Implemen-
tationstabelle” auf S. 40. Dort steht, welche Control 
Change-Nummern der AX-Synth auswerten kann.
Für andere MIDI-Instrumente müssen Sie deren 
MIDI-Implementationstabelle lesen.
Note: Wenn Sie einen der Taster [DEC÷–] oder [INC÷+] 
gedrückt halten und dann dazu den jeweils anderen Taster 
drücken, wird der Durchlauf beschleunigt.

(3) Drücken Sie den [WRITE]-Taster, um die Einstellung 
zu bestätigen.

Note: Der AX-Synth merkt sich diese Einstellung.

(4) Lassen Sie den [SHIFT]-Taster wieder los.

Der Portamento-Effekt
“Portamento” ist das stufenlose Gleiten zwischen der 
Tonhöhe zweier Noten. Dieser Effekt ist besonders 
sinnvol für Solo-Sounds.

Sie können die Portamento-Geschwindigkeit pro Tone 
definieren. Diese müssen Sie mithilfe des “AX-Synth Edi-
tor”-Software einstellen.
Für “normale” Tones kann der Portamento-Effekt durch 
Drücken des [PORTAMENTO]-Tasters entweder einge-
schaltet (die Taster-Anzeige leuchtet) oder ausge-
schaltet werden (die Taster-Anzeige ist erloschen).
Für die SuperNATURAL Tones (VIOLIN~TROMBONE) kann 
einer von zwei Portamento Modes ausgewählt werden.

Auswählen des Portamento Modes für die 
SuperNATURAL Tones
Diese Modes sind nicht wirksam für die SPECIAL Tones 
und die normalen Tones.

(1) Wählen Sie einen der 4 SuperNATURAL Tones aus.

(2) Halten Sie den [SHIFT]-Taster gedrückt.

(3) Halten Sie den [SHIFT]-Taster weiterhin gedrückt, 
und drücken Sie den [PORTAMENTO]-Taster so oft, 
bis der gewünschte Modus ausgewählt ist.

Drücken Sie mit dem Daumen auf den Taster, damit 
Sie den AX-Synth nicht umdrehen müssen. Außer-
dem müssen Sie auf die Anzeige im Display achten.
Der [WRITE]-Taster blinkt, und im Display wird die 
aktuell gewählte Einstellung angezeigt.

(4) Drücken Sie den [WRITE]-Taster, um die Eingabe zu 
bestätigen.
Note: Der AX-Synth merkt sich diese Einstellung.

(5) Lassen Sie den [SHIFT]-Taster wieder los.

C01

Hld Der Portamento-Effekt ist nur solange aktiv, wie 
Sie den [PORTAMENTO]-Taster gedrückt halten.

SUt Drücken des [PORTAMENTO]-Tasters schaltet 
das Portamento ein (die Anzeige leuchtet). 
Erneutes Drücken schaltet das Portamento 
wieder aus.
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Halten von Noten
Der AX-Synth bietet zwei Möglichkeiten, Noten zu 
halten.

HOLD-Taster
Nach Drücken dieses Tasters werden die Noten der 
gespielten Tasten gehalten, auch wenn die Tasten wieder 
losgelassen werden. Dieses entspricht der Wirkungs-
weise eines Halte (Dämpfungs)-Pedals an einem Piano.

Spielen Sie eine Note oder Akkord, drücken Sie den 
[HOLD]-Taster, und lassen Sie die Tasten auf der Klavia-
tur wieder los. Die gespielten Noten werden gehalten.

Der FOOT PEDAL-Anschluss
Sie können an den FOOT PEDAL-Anschluss ein Fußpedal 
anschließen und damit die Sounds halten.

Die Verwendung eines Fußschalters ist nur sinnvoll, 
wenn Sie den AX-Synth stationär (z.B. im Studio) ein-
setzen.
Note: Der AX-Synth arbeitet nicht mit Expression-Pedalen.

Fußschalter
(Roland DP-Serie, BOSS FS-5U)
25



Editieren der Klang-Einstellungen
Einstellen der Lautstärke und des 
Reverb Send Level
Sie können am AX-Synth die Lautstärke und den Reverb 
Send Level für die Tones einstellen und diese Einstellun-
gen in einem FAVORITE-Programm sichern. Weitere Ein-
stellungen müssen Sie mit der “AX-Synth Editor”-Soft-
ware vornehmen.
Note: Diese beiden Parameter (“VOl” und “reU”) stehen für 
SuperNATURAL- und SPECIAL Tones nicht zur Verfügung.

Note: Die “AX-Synth Editor” Software können Sie von den fol-
genden Internetseiten herunter laden: http://www.Roland.com 
und http://www.rolandmusik.de.

(1) Wählen Sie den gewünschten “normalen” Tone aus 
(siehe S. 18).

(2) Halten Sie den [SHIFT]-Taster gedrückt.

Im Display erscheint “---”.

(3) Halten Sie den [SHIFT]-Taster weierhin gedrückt, 
und drücken Sie nochmals den bei Schritt (1) 
gedrückten TONE-Taster, so dass die Taster-
Anzeige leuchtet.
Die Anzeige “UOL” (Volume=Lautstärke) blinkt kurz 
im Display.

Note: Wenn Sie nur den Reverb Send Level einstellen 
möchten, gehen Sie direkt zu Schritt (6).

(4) Warten Sie, bis der aktuelle Lautstärkewert 
angezeigt wird.

(5) Halten Sie weiterhin den [SHIFT]-Taster gedrückt, 
und stellen Sie mit den VARIATION [DEC÷–]/[INC÷+]-
Tastern den gewünschten Lautstärkewert ein (0~
127).

Note: Wenn Sie einen der VARIATION [DEC÷–][INC÷+]-Taster 
gedrückt halten und dann zusätzlich den jeweils anderen 
Taster drücken, wird der Wert kontinuierlich verändert.

Note: Wenn Sie den Reverb Send Level nicht einstellen 
möchten, gehen Sie direkt zu Schritt (9).

(6) Drücken Sie nochmals den bei Schritt (3) gedrück-
ten TONE-Taster.
Die Anzeige “reU” (Tone Reverb Send) blinkt kurz im 
Display:

(7) Warten Sie, bis der aktuelle Wert angezeigt wird.

(8) Halten Sie weiterhin den [SHIFT]-Taster gedrückt, 
und stellen Sie mit den VARIATION [DEC÷–]/[INC÷+]-
Tastern den gewünschten Wert ein (0~127).
Note: Wenn Sie einen der VARIATION [DEC÷–][INC÷+]-Taster 
gedrückt halten und dann zusätzlich den jeweils anderen 
Taster drücken, wird der Wert kontinuierlich verändert.

(9) Lassen Sie den [SHIFT]-Taster wieder los.

(10) Spielen Sie den Sound auf der Tastatur, und über-
prüfen Sie, ob alle Einstellungen in Ordnung sind. 
Falls nicht, beginnen Sie von vorne wieder ab 
Schritt (2).
Note: Wählen Sie an dieser Stelle keinen anderen Sound 
aus, und schalten Sie den AX-Synth nicht aus, ansonsten 
sind die Änderungen verloren.

(11) Drücken Sie den [WRITE]-Taster.

Der [WRITE]-Taster blinkt.

(12) Drücken Sie den FAVORITE [A] oder [B]-Taster, um 
die gewünschte Speicherbank auszuwählen.

(13) Drücken Sie einen der acht TONE-Taster, um den 
gewünschten Ziel-Speicherplatz zu bestimmen.

6. Editieren der Klang-Einstellungen

UOl

reU
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Sie können den AX-Synth als MIDI-Masterkeyboard für Ihr MIDI-Equipment einsetzen. Weitere Informationen zu diesem 
Thema finden Sie auf Seite 15.

MIDI-Meldungen, die gesendet bzw. 
empfangen werden können
Die wichtigsten MIDI-Meldungen, die der AX-Synth 
senden und empfangen kann, sind:

In der “MIDI-Implementationstabelle” auf S. 40 finden 
Sie eine vollständige Übersicht der vom AX-Synth unter-
stützten MIDI-Meldungen.

Der MIDI-Empfangskanal des AX-Synth
Der AX-Synth empfängt MIDI-Meldungen über seinen 
MIDI IN-Anschluss und den USB-Anschluss,
Der MIDI-Empfangskanal (RX) entspricht dem im 
AX-Synth eingestellten MIDI-Sendekanal (TX)(siehe fol-
genden Abschnitt).

Einschalten der MIDI-Sendefunk-
tion

(1) Verbinden Sie den MIDI OUT-Anschluss des 
AX-Synth mit dem MIDI IN-Anschluss des externen 
MIDI-Instrumentes.

(2) Drücken Sie den [TX¥ON]-Taster, so dass die Taster-
Anzeige leuchtet.

Note: Die Sounds des AX-Synth werden weiterhin gespielt.

Einstellen des MIDI-Sendekanals 
(TX)
Stellen Sie sicher, das der MIDI-Sendekanal des 
AX-Synth (1~16) mit dem MIDI-Empfangskanal des 
externen MIDI-Instrumentes übereinstimmt, sonst hören 
Sie keinen Sound des externen MIDI-Instrumentes.

(1) Halten Sie den [SHIFT]-Taster gedrückt.

(2) Halten Sie den [SHIFT]-Taster weiterhin gedrückt, 
und drücken Sie den [TX¥ON]-Taster.
Der [TX¥ON]-Taster blinkt.

(3) Halten Sie den [SHIFT]-Taster weiterhin gedrückt, 
und spielen Sie die Note im TX MIDI CHANNELS-
Bereich (unterer Tastaturbereich), die dem gewün-
schten MIDI-Sendekanal entspricht.

Im Display wird die aktuelle Einstellung angezeigt, 
und der [WRITE]-Taster blinkt.

(4) Drücken Sie den [WRITE]-Taster, um die Einstellung 
zu bestätigen.

(5) Lassen Sie den [SHIFT]-Taster wieder los.

7. Der AX-Synth als MIDI Controller-Keyboard

Meldung Anmerkung

Note On/Offa

a. Der AX-Synth besitzt keinen Local-Schalter. Wenn Sie nur den Sound des
externen MIDI-Instrumentes hören möchten, nicht aber den Sound des
AX-Synth selbst, regeln Sie die Lautstärke des AX-Synth mit dessen
[VOLUME]-Regler auf Minimum, ziehen Sie die Audiokabel aus den OUT-
PUT-Anschlüssen des AX-Synth heraus, oder regeln Sie die Lautstärke des
AX-Synth am Verstärkersystem auf Minimum.

Velocity Anschlagdynamik der Tastatur

Aftertouch Wird über den [AFTER¥TOUCH]-Regler gesen-
det (nicht möglich über die Tastatur. 
Empfangen werden können Polyphonic & 
Channel Aftertouch.

Program Change Sowohl Senden über MIDI als auch 
Umschalten der Sounds im AX-Synth

Bank Select Sendeseitig: Kann im AX-Synth nicht einge-

stellt werden.b

b. Es ist nicht möglich, am AX-Synth Bank Select-Meldungen (CC00 und
CC32) einzugeben. Wenn Sie aber einen Sound am AX-Synth auswählen,
wird dessen Bank Select-Adresse (CC00 und CC32, siehe Seite 37) zusam-
men mit der Programm-Nummer übertragen.

Pitch Bend Wird über den Ribbon TOUCH CONTROLLER 
und/oder den D Beam Controller gesendet.

Modulation CC01, wird über den MODULATION BAR 
gesendet.

Hold/Sustain CC64, wird über den [HOLD]-Taster und/oder 
den [FOOT¥PEDAL]-Fußtaster gesendet.

CC01~31, CC33~95 Wird über den D Beam Controller gesendet, 
wenn vorher der D BEAM [ASSIGNABLE]-
Taster aktiviert wurde.
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Der AX-Synth als MIDI Controller-Keyboard
Senden von Program Change-Num-
mern
Der AX-Synth sendet bei Auswahl eines Sounds automa-
tisch die zugehörige Program Change-Nummer sowie 
Bank Select-Nummer (CC00 und CC32). Siehe “Liste der 
Sounds” auf S. 37.
Wenn Sie für ein externes MIDI-Instrument den Sound 
umschalten, den Sound des AX-Synth aber nicht wech-
seln möchten, gehen Sie wie folgt vor.
Note: Es ist nicht möglich, Bank Select-Meldungen (CC00 und 
CC32) manuell einzugeben.

Senden von Program Change-Nummern
(1) Drücken Sie den [TX¥ON]-Taster, so dass die Anzeige 

leuchtet.

(2) Wählen Sie mit den PGM CHANGE [INC][DEC]-Tas-
tern die gewünschte Programmnummer aus (1~
128).

Im Display wird die ausgewählte Nummer kurz 
angezeigt, danach erscheint wieder die Sound-Num-
mer.
Mit [INC] wird die jeweils nachfolgende Nummer, mit 
[DEC] die jeweils vorherige Nummer ausgewählt.
Um die Programmnummer kontinuierlich umzu-
schalten, halten Sie einen der beiden PGM CHANGE 
[INC] oder [DEC]-Taster gedrückt. Um die Nummern 
schnell umschalten zu lassen, halten Sie einen der 
beiden PGM CHANGE [INC] oder [DEC]-Taster 
gedrückt, und drücken Sie dazu zusätzlich den jeweils 
anderen PGM CHANGE-Taster.
Note: Bei jeder Auswahl einer Nummer wird das Sound-
programm am externen MIDI-Instrument umgeschaltet.

Direkte Eingabe einer Program Change-Nummer
(1) Drücken Sie den [TX¥ON]-Taster, so dass die Anzeige 

leuchtet.

(2) Halten Sie den [SHIFT]-Taster gedrückt.

(3) Halten Sie den [SHIFT]-Taster weiterhin gedrückt, 
und drücken Sie den [TX¥ON]-Taster.
Der [TX¥ON]-Taster blinkt.

(4) Halten Sie den [SHIFT]-Taster weiterhin gedrückt, 
und geben Sie die gewünsche Programmnummer 
über die Tasten der obersten Oktave ein (NUMERIC 
KEYPAD). 

(5) Drücken Sie die höchste Taste (ENTER), um die 
Eingabe zu bestätigen.

Wenn Sie eine falsche Nummer eingegeben haben, 
drücken Sie die mit CANCEL bezeichnete Taste, und 
wiederholen Sie den Vorgang.

(6) Lassen Sie den [SHIFT]-Taster wieder los.
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Die Bulk Dump-Funktion
Der AX-Synth besitzt eine Bulk Dump-Funktion, mit der 
Sie die internen Einstellungen über MIDI an einen 
externen MIDI-Sequenzer übertragen und dort die Ein-
stellungen archivieren können.

Übertragen der Daten des AX-Synth an den MIDI-
Sequenzer
Mit diesem Vorgang werden alle Einstellungen des 
AX-Synth übertragen—inkl. der Einstellungen, die mith-
ilfe der “AX-Synth Editor”-Software verändert wurden.
Note: Der Bulk Dump-Vorgang dauert ca. 16 Minuten. 
Schließen Sie für diesen Vorgang zur Sicherheit das Netzteil 
an.

(1) Schalten Sie den AX-Synth aus.

(2) Verbinden Sie den MIDI OUT-Anschluss des 
AX-Synth mit dem MIDI IN-Anschluss des MIDI-
Sequenzers.

Wenn Sie einen Rechner mit MIDI-Softwarepro-
gramm verwenden, können Sie den AX-Synth auch 
über USB mit dem Rechner verbinden.

(3) Halten Sie die drei Taster VARIATION [DEC÷–] + 
[INC÷+] + TONE [6] (STRINGS/PAD) gedrückt, und 
schalten Sie den AX-Synth ein.

Im Display erscheint “dMP” (= Dump), und die 
FAVORITE [A] und [B]-Taster blinken.

(4) Starten Sie die Aufnahme des Sequenzers.
Stellen Sie sicher, dass der Sequenzer SysEx-Daten 
aufzeichnen kann. Lesen Sie dazu die Anleitung des 
verwendeten Sequenzers.

(5) Drücken Sie am AX-Synth den FAVORITE [B]-Taster, 
um die Datenübertragung zu starten.
Im Display erscheint “Snd” (Senden), und der FAVO-
RITE [WRITE]-Taster blinkt.

(6) Warten Sie, bis die Anzeige “dNE” erscheint und 
die Anzeige des FAVORITE [WRITE]-Tasters erlischt. 
Stoppen Sie dann den Sequenzer.

(7) Sichern Sie die Daten im Sequenzer.

(8) Schalten Sie den AX-Synth aus und nach kurzer 
Zeit wieder normal ein.

Zurückübertragen der Daten in den AX-Synth
Note: Dieser Vorgang dauert ca. 16 Minuten. Schließen Sie für 
diesen Vorgang zur Sicherheit das Netzteil an.

(1) Schalten Sie den AX-Synth aus.

(2) Verbinden Sie den MIDI OUT-Anschluss des MIDI-
Sequenzers mit dem MIDI IN-Anschluss des 
AX-Synth.

Wenn Sie einen Rechner mit MIDI-Softwarepro-
gramm verwenden, können Sie den AX-Synth auch 
über USB mit dem Rechner verbinden.

(3) Halten Sie die drei Taster VARIATION [DEC÷–] + 
[INC÷+] + TONE [6] (STRINGS/PAD) gedrückt, und 
schalten Sie den AX-Synth ein.

Im Display erscheint “dMP”” (= Dump), und die 
FAVORITE [A] und [B]-Taster blinken.

(4) Drücken Sie am AX-Synth den FAVORITE [A]-Taster.
Im Display erscheint “RCU”” (=empfangsbereit), und 
der FAVORITE [WRITE]-Taster leuchtet.

(5) Laden Sie die AX-Synth-Daten in den Sequenzer, 
und starten Sie die Wiedergabe der Daten.

MIDI OUT

MIDI IN

AX-Synth

MIDI-Sequenzer

USB-Anschluss

AX-Synth

USB-Anschluss

Computer mit Sequenzer-Software

MIDI OUT

MIDI IN

AX-Synth

MIDI-Sequenzer
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Der AX-Synth als MIDI Controller-Keyboard
Der FAVORITE [WRITE]-Taster blinkt und zeigt damit 
an, dass der AX-Synth die SysEx-Daten empfängt. 
Nachdem alle Daten korrekt empfangen wurden, er-
scheint im Display die Anzeige “Urt” (=write), und 
der FAVORITE [WRITE]-Taster leuchtet wieder kon-
stant.

(6) Warten Sie, bis die Anzeige “dNE” erscheint und 
die Anzeige des FAVORITE [WRITE]-Tasters wieder 
blinkt.
Note: Wenn die Anzeige “Err” (=Error) im Display 
erscheint, konnte der AX-Synth die Daten nicht korrekt ver-
arbeiten. Stoppen Sie dann den Sequenzer. Die Anzeige des 
FAVORITE [WRITE]-Tasters erlischt. Wiederholen Sie dann 
den Vorgang.

(7) Schalten Sie den AX-Synth aus und nach kurzer 
Zeit wieder normal ein.
Note: Die beste Methode, die Daten des AX-Synth zu 
archivieren, ist die Verwendung der Librarian-Software, die 
zum “AX-Synth Editor” gehört. Diese Software steht für 
Mac und PC zur Verfügung und ist als Download auf den 
folgenden Webseiten verfügbar: www.Roland.com und 
www.rolandmusik.de.
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Der AX-Synth besitzt einen USB-Anschluss, über den MIDI-Informationen mit einem Rechner ausgetauscht werden kön-
nen, z.B., wenn Sie die AX-Synth Editor-Software einsetzen.

Allgemeine Hinweise
Mögliche Anwendungen
Wenn Sie den AX-Synth über USB mit einem Rechner 
verbinden, können Sie:
• Den “AX-Synth Editor” und die Librarian-Software 

einsetzen (für Mac und PC - Download unter http://
www.Roland.com bzw. www.rolandmusik.de).
Die im Editor veränderten Einstellungen werden im 
AX-Synth gespeichert und stehen auch dann zur Ver-
fügung, wenn der AX-Synth nicht mehr mit dem 
Rechner verbunden ist.

• Spiel- und Kontrolldaten mit einem Aufnahmeystem 
(Sequenzer) austauschen und im Sequenzer editieren.

Die Anschlüsse

Hinweise
• Über USB können nur MIDI-Daten übertragen wer-

den.
• Dem AX-Synth ist kein USB-Kabel beigefügt. Dieses 

erhalten Sie über Ihren Fachhändler.
• Schalten Sie zuerst den AX-Synth ein und starten Sie 

dann die Rechner-Software.
• Schalten Sie den AX-Synth nicht aus bzw. ein, 

während die Rechner-Software läuft.

Verbinden Sie den AX-Synth und den Rechner wie folgt:

Die für den verwendeten Rechner notwendigen System-
voraussetzungen finden Sie unter http://
www.Roland.com/

Note: Schließen Sie nicht mehr als einen AX-Synth über USB 
am Rechner an, ansonsten kann der Rechner nicht korrekt mit 
dem AX-Synth kommunizieren.

Wenn die Verbindung des AX-Synth zum Rechner 
nicht funktioniert…

...., kann es sein, dass der vom Rechner verwendete 
Treiber nicht korrekt arbeitet. In diesem Fall ist es 
sinnvoll, den Roland-Treiber auf dem Rechner zu 
installieren. Diesen finden Sie als Download auf der 
Webseite http://www.roland.com/

Unter Windows XP/Windows Vista müssen Sie sich 
wie folgt anmelden, um den Treiber installieren zu 
können:

• mit einem User-Namen, der Administrator-Rechte 
besitzt

• als Administrator.

8. Der USB-Anschluss

Computer

USB-Anschluss des Rechners

USB-Kabel

MIDI USB-Anschluss
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Der USB-Anschluss
Einstellungen für den USB-Treiber
Mit dieser Funktion bestimmen Sie, welchen USB-Treiber 
der AX-Synth verwenden soll.

(1) Halten Sie den [SHIFT]-Taster gedrückt, und 
drücken Sie PGM CHANGE [INC].

Im Display erscheint die Bezeichnung des aktuell 
aktiven Treibers (“Gen” oder “Uen”), und der [WRITE]-
Taster blinkt.

(2) Halten Sie weiterhin den [SHIFT]-Taster gedrückt, 
und drücken Sie den PGM CHANGE [INC]-Taster, um 
zwischen “Gen” und “Uen”. umzuschalten.

(3) Drücken Sie den [WRITE]-Taster, um die Auswahl zu 
bestätigen.

(4) Lassen Sie den [SHIFT]-Taster wieder los.

(5) Schalten Sie den AX-Synth aus und nach kurzer 
Zeit wieder ein.

Uen Der Roland-Treiber

Gen Der USB-Treiber des Rechner-Betriebsystems
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V-LINK ( ) ist eine Funktion, mit der Sie Musik und Video-Material gemeinsam steuern können. 
Wenn Sie V-LINK-kompatible Video-Geräte benutzen, können Sie leicht optische Effekte mit in Ihren musikalischen Vor-
trag einbauen.

Anwendung der V-LINK-Funktion
Einschalten der V-LINK-Funktion

(1) Verbinden Sie den MIDI OUT-Anschluss des 
AX-Synth mit dem MIDI IN-Anschluss des V-LINK-
Gerätes.
Note: V-LINK-Daten werden nicht über den USB-Anschluss 
ausgetauscht.

(2) Drücken Sie den [V-LINK]-Taster, so dass die 
Anzeige leuchtet.

Bedienung am AX-Synth
V-LINK-Meldungen werden über MIDI-Kanal “10” über-
tragen. 
Der AX-Synth kann die folgenden Vorgänge steuern:
• Über die Noten in der untersten Oktave können die 

Videoclips des V-LINK-Gerätes umgeschaltet werden 
Über diese Tasten ist in dieser Phase kein Sound spiel-
bar.

• Über den Ribbon TOUCH CONTROLLER kann die 
Abspiel-Geschwindigkeit des Videoclips in Echtzeit 
verlangsamt bzw. beschleunigt werden (Der Ribbon-
Controller erzeugt aber weiterhin auch Pitch Bend-
Meldungen).

9. Die V-LINK-Funktion
33



Zusätzliche Funktionen
Batterie-Funktionen

Überprüfen der Restspannung der Batterien
(1) Halten Sie den [SHIFT]-Taster gedrückt, und 

drücken Sie den [V-LINK]-Taster.

Im Display wird ein Prozentwert angezeigt, der die 
ungefähre Restspannung angibt (zwischen “0” und 
“100”).

(2) Lassen Sie den [SHIFT]-Taster wieder los.
Note: Die Batterie-Ladeanzeige zeigt nur einen 
Näherungswert für die Batteriespannung an.

Note: Diese Prüfung ist unwirksam, wenn ein AC-Adapter 
angeschlossen ist, da dann immer der Wert “100” 
angezeigt wird.

Einstellungen für den Ruhezustand (Sleep Mode)
Sie können bei Batteriebetrieb bestimmen, nach welcher 
Zeit ohne Aktivität der AX-Synth in den Ruhezustand 
versetzt werden soll, um Strom zu sparen. Die Vorein-
stelllung ist “15” (Minuten).

(1) Halten Sie den [SHIFT]-Taster gedrückt, und 
drücken Sie den PGM CHANGE [DEC]-Taster.

Im Display erscheint der aktuell eingestellte Wert, 
und der [WRITE]-Taster blinkt.

(2) Halten Sie weiterhin den [SHIFT]-Taster gedrückt, 
und drücken Sie den PGM CHANGE [DEC]-Taster so 
oft, bis die gewünschte Zeit eingestellt ist.
Mögliche Einstellungen: “Off” (der Ruhezustand ist 
nicht aktiv), “15”, “30” und “60” (Minuten).

(3) Drücken Sie den [WRITE]-Taster, um die Auswahl zu 
bestätigen.

(4) Lassen Sie den [SHIFT]-Taster wieder los.

Abrufen der Werksvoreinstellungen
Sie können die Werksvoreinstellungen des AX-Synth wie 
folgt abrufen.
Note: Dabei werden alle User-Daten überschrieben. Sichern 
Sie diese vorher mithilfe der Librarian-Software oder Bulk 
Dump-Funktion (siehe S. 29).

(1) Halten Sie die drei Taster VARIATION [INC÷+] + 
[DEC÷–] + TONE [7] (ORGAN/CLAVI)-Taster gedrückt, 
und schalten Sie den AX-Synth ein.
Im Display erscheint die Anzeige “FCt” (=Factory), 
und der [WRITE]-Taster blinkt.

(2) Drücken Sie den [WRITE]-Taster, um den Vorgang 
auszuführen.
Alle Taster-Anzeigen blinken.

(3) Warten Sie, bis die Anzeige “dne” im Display 
erscheint, schalten Sie dann den AX-Synth aus und 
nach kurzer Zeit wieder ein.
Note: Schalten Sie den AX-Synth nie aus, solange der 
[WRITE]-Taster noch leuchtet, ansonsten können die 
internen Daten beschädigt werden.

Überprüfen der Software-Version 
des AX-Synth
Sie können die im AX-Synth verwendete Software-Ver-
sion wie folgt prüfen:

(1) Halten Sie die drei Taster VARIATION [INC÷+] + 
[DEC÷–] + TONE [8] (CHOIR/PIANO)-Taster gedrückt, 
und schalten Sie den AX-Synth ein.
Im Display erscheint die im AX-Synth enthaltene Ver-
sionsnummer.

(2) Schalten Sie den AX-Synth aus und nach einigen 
Sekunden wieder ein.

10. Zusätzliche Funktionen
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Mögliche Fehlerursachen
Falls der AX-Synth keinen Sound erzeugt oder anderwei-
tig nicht wie erwartet funktioniert, versuchen Sie den 
Fehler zunächst anhand der folgenden Punkte zu ermit-
teln. Gelingt dies nicht, wenden Sie sich bitte an Ihren 
Roland-Vertragspartner oder an die nächste Roland 
Service Station.

Der AX-Synth lässt sich nicht einschalten.
Überprüfen Sie den korrekten Sitz der Verbindung des 
Netzteils mit dem AX-Synth und ob die benutzte 
Steckdose Strom führt. Verwenden Sie keinen 
anderen als den beigefügten Netzadapter. 
→ Siehe Seite 13.

Ist die Restspannung der Batterien zu gering?
→ Siehe Seite 13.

Wurden die Batterien korrekt eingesetzt?
→ Siehe Seite 13.

Der AX-Synth hat sich abgeschaltet.
Der Ruhezustand ist aktiv. Spielen Sie eine Taste, oder 
drücken Sie einen Taster, um den AX-Synth wieder 
“aufzuwecken”.

Drei Punkte blinken im Display
Die Spannung der Batterien lässt nach. Wechseln Sie 
diese baldmöglichst aus.

Im Display sind nur noch drei Punkte sichtbar.
Die Batterien sind leer. Wechseln Sie diese aus.
→ Siehe Seite 13.

Der AX-Synth erzeugt keinen Sound.
Ist der [VOLUME]-Regler auf minimale Lautstärke 
geregelt?
Ist ein FAVORITE-Programm ausgewählt, dessen 
Lautstärke auf “0” steht?
→ Erhöhen Sie die Lautstärke. Siehe Seite 26.

Über die OCTAVE/VARIATION-Taster kann die 
Oktavlage nicht versetzt werden.

Wurde der Modus für diese Taster umgeschaltet?
→ Verwenden Sie einen der Modi “OCS” oder “OCH”. 
Siehe Seite 22.

Über die OCTAVE/VARIATION-Taster können keine 
Sounds gewechselt werden.

Wurde der Modus für diese Taster umgeschaltet?
→ Verwenden Sie den Modus “Var”. Siehe Seite 18.

Das am AX-Synth angeschlossene MIDI-Instrument 
erzeugt keinen Sound.

Sendet der AX-Synth MIDI-Meldungen?
→ Drücken Sie den [TX¥ON]-Taster, so dass dessen 
Anzeige leuchtet.

Stimmen der MIDI-Sendekanal des AX-Synth und der 
MIDI-Empfangskanal des externen MIDI-Instru-
mentes überein?
→ Überprüfen Sie die Einstellung der MIDI-Kanäle. 
Siehe Seite 27.

Bei Berühren des Ribbon TOUCH CONTROLLER wird 
kein Pitch Bend-Effekt erzeugt.

Wurde der Parameter “Pitch Bend Range” auf “0” 
gesetzt?
→ Verwenden Sie die “AX-Synth Editor”-Software, 
um den Parameter “Pitch Bend Range” auf einen 
anderen Wert als “0” zu stellen.

Die Portamento-Funktion wird ausgeschaltet, wenn 
der Taster losgelassen wird.

Sie haben nach Aktivieren des “Hld” Mode für den 
[PORTAMENTO]-Taster einen SuperNATURAL-Sound 
ausgewählt.
→ Wählen Sie den Modus “SUt”. Siehe Seite 24.

Die Tonhöhe ist falsch.
Wurde die Tonhöhe durch Berühren des Ribbon 
TOUCH CONTROLLER oder über MIDI empfangene 
Pitch Bend-Meldungen verändert?

Noten werden abgeschnitten.
Sie haben versucht, die Klangerzeugung des 
AX-Synth mit mehr als 128 Stimmen zu spielen. In 
diesem Fall werden Sounds abgeschnitten.

Das Abspielen von Standard MIDI Files mit dem 
AX-Synth klingt fremdartig.

Der AX-Synth besitzt keine GS/GM2-kompatible 
Klangerzeugung und ist auch nicht multitimbral d.h., 
er kann nur einen Sound z. Zt. spielen.

Der Sound verzerrt, wenn ein Audio-Drahtlossystem 
eingesetzt wird.

Der Ausgangspegel des AX-Synth ist zu hoch.
→ Setzen Sie den [ATT]-Schalter auf die Position 
“ON”. Siehe Seite 15.

Verwenden Sie einen Sound mit einem Verzerrer-
effekt wie Overdrive oder Distortion?
→ Überprüfen Sie dieses mithilfe der “AX-Synth Edi-
tor”-Software.

11. Anhang
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Anhang
Liste der Control Change-Meldungen
Die nachfolgende Liste beschreibt die offziellen Bezeich-
nungen der Control Change-Nummern CC00~127. 
Nicht alle MIDI-Instrumente unterstützen alle Control 
Changes. Lesen Sie dazu die MIDI-Implementationsta-
belle des jeweilligen MIDI-Instrumentes.

CC00 . . . . . . . . . . Bank Select MSB
CC01 . . . . . . . . . . Modulation wheel
CC02 . . . . . . . . . . Breath control
CC03 . . . . . . . . . . Undefined
CC04 . . . . . . . . . . Foot controller
CC05 . . . . . . . . . . Portamento time
CC06 . . . . . . . . . . Data Entry MSB
CC07 . . . . . . . . . . Channel Volume
CC08 . . . . . . . . . . Balance
CC09 . . . . . . . . . . Undefined
CC10 . . . . . . . . . . Pan
CC11 . . . . . . . . . . Expression
CC12 . . . . . . . . . . Effect control 1
CC13 . . . . . . . . . . Effect control 2
CC14 . . . . . . . . . . Undefined
CC15 . . . . . . . . . . Undefined
CC16 . . . . . . . . . . General Purpose Controller #1
CC17 . . . . . . . . . . General Purpose Controller #2
CC18 . . . . . . . . . . General Purpose Controller #3
CC19 . . . . . . . . . . General Purpose Controller #4
CC20~CC31 . . . . Undefined
CC32 . . . . . . . . . . Bank Select LSB
CC33 . . . . . . . . . . Modulation wheel LSB
CC34 . . . . . . . . . . Breath control LSB
CC35 . . . . . . . . . . Undefined
CC36 . . . . . . . . . . Foot controller LSB
CC37 . . . . . . . . . . Portamento time LSB
CC38 . . . . . . . . . . Data entry LSB
CC39 . . . . . . . . . . Channel Volume LSB
CC40 . . . . . . . . . . Balance LSB
CC41 . . . . . . . . . . Undefined
CC42 . . . . . . . . . . Pan LSB
CC43 . . . . . . . . . . Expression Controller LSB
CC44 . . . . . . . . . . Effect control 1 LSB
CC45 . . . . . . . . . . Effect control 2 LSB
CC46 . . . . . . . . . . Undefined
CC47 . . . . . . . . . . Undefined
CC48 . . . . . . . . . . General Purpose Controller #1 LSB
CC49 . . . . . . . . . . General Purpose Controller #2 LSB
CC50 . . . . . . . . . . General Purpose Controller #3 LSB
CC51 . . . . . . . . . . General Purpose Controller #4 LSB
CC52~63. . . . . . . Undefined
CC64 . . . . . . . . . . Damper/Hold (Sustain)
CC65 . . . . . . . . . . Portamento on/off
CC66 . . . . . . . . . . Sustenuto on/off

CC67 . . . . . . . . . . Soft pedal on/off
CC68 . . . . . . . . . . Legato Footswitch
CC69 . . . . . . . . . . Hold 2
CC70 . . . . . . . . . . Sound Controller 1
CC71 . . . . . . . . . . Harmonic Content (Resonance)*
CC72 . . . . . . . . . . Release Time*
CC73 . . . . . . . . . . Attack Time*
CC74 . . . . . . . . . . Brightness (Cutoff)*
CC75 . . . . . . . . . . Decay Time*
CC76 . . . . . . . . . . Vibrato Rate*
CC77 . . . . . . . . . . Vibrato Depth*
CC78 . . . . . . . . . . Vibrato Delay*
CC79 . . . . . . . . . . Sound Controller 10
CC80 . . . . . . . . . . General Purpose Controller #5
CC81 . . . . . . . . . . General Purpose Controller #6
CC82 . . . . . . . . . . General Purpose Controller #7
CC83 . . . . . . . . . . General Purpose Controller #8
CC84 . . . . . . . . . . Portamento Control (Source Note)
CC85~90 . . . . . . Undefined
CC91 . . . . . . . . . . Effects 1 Depth
CC92 . . . . . . . . . . Effects 2 Depth
CC93 . . . . . . . . . . Effects 3 Depth
CC94 . . . . . . . . . . Effects 4 Depth
CC95 . . . . . . . . . . Effects 5 Depth
CC96 . . . . . . . . . . Data entry +1
CC97 . . . . . . . . . . Data entry -1
CC98 . . . . . . . . . . NRPN LSB
CC99 . . . . . . . . . . NRPN MSB
CC100. . . . . . . . . RPN LSB
CC101. . . . . . . . . RPN MSB
CC102~CC120  . Undefined
CC120. . . . . . . . . All Sound Off
CC121. . . . . . . . . Reset All Controllers
CC122. . . . . . . . . Local control on/off
CC123. . . . . . . . . All notes off
CC124. . . . . . . . . Omni mode off (+ all notes off)
CC125. . . . . . . . . Omni mode on (+ all notes off)
CC126. . . . . . . . . Poly mode on/off (+ all notes off)
CC127. . . . . . . . . Poly mode on (incl mono=off +all 

notes off)

(*) Definition laut General MIDI System Level 2 (GM2)
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Liste der Sounds
SuperNATURAL Tones

SPECIAL Tones

Regular Tones

Position Tone CC00 CC32 PC
1 Violin 66 0 1
2 Cello 66 0 2
3 Shakuhachi 66 0 3
4 Trombone 66 0 4

Position Tone CC00 CC32 PC
5 Trumpet 87 64 1
6 Sax 87 64 2
7 Strings 87 64 3
8 Jazz Scat 87 64 4

Synth Lead 1 CC00 CC32 PC
1 AX Saw Lead 87 0 1
2 AX Sync Lead 87 0 2
3 GR300 Lead 1 87 0 3
4 JupiterLead1 87 0 4
5 JupiterLead2 87 0 5
6 Saw Lead 1 87 0 6
7 Saw Lead 2 87 0 7
8 Saw Lead 3 87 0 8
9 Saw Lead 4 87 0 9
10 Saw Lead 5 87 0 10
11 Classic Ld 87 0 11
12 Delayed Lead 87 0 12
13 GR300 Lead 2 87 0 13
14 Alpha Spit 87 0 14
15 Pro Fat Ld 87 0 15
16 Fat GR Lead 87 0 16
17 Bright Pls 87 0 17
18 Octa Juice 87 0 18
19 Octa Saw 87 0 19
20 Octa Sync 87 0 20
21 Phase Lead 87 0 21
22 Waspy Lead 87 0 22
23 Follow Me 87 0 23
24 Digi Lead 1 87 0 24
25 Digi Lead 2 87 0 25
26 Hot Coffee 87 0 26
27 Hot Sync 87 0 27
28 Sync Tank 87 0 28
29 2krazy Brite 87 0 29
30 Juicy Lead 87 0 30
31 Vintager 87 0 31
32 BagShakuLead 87 0 32

Synth Lead 2 CC00 CC32 PC
1 ResoSawLead 87 0 33
2 Theramax 1 87 0 34
3 AX Sqr Lead 87 0 35
4 Pulse Lead 1 87 0 36
5 Pulse Lead 2 87 0 37
6 Mid Saw Ld 87 0 38
7 On Air 87 0 39
8 2krazy Soft 87 0 40
9 Soft Lead 87 0 41
10 Tri Lead 1 87 0 42
11 Tri Lead 2 87 0 43
12 Sine Lead 1 87 0 44
13 Sine Lead 2 87 0 45
14 Simple Sine 87 0 46
15 Simple Tri 87 0 47
16 Simple Sqr 87 0 48
17 Spooky Lead 87 0 49
18 Ramp Lead 87 0 50
19 Air Lead 87 0 51
20 Growl Lead 87 0 52
21 Pulstar Ld 87 0 53
22 Mini Growl 87 0 54
23 Round SQR 87 0 55

24 Brite Square 87 0 56
25 Octa Square 87 0 57
26 Square SAW 87 0 58
27 Soft Squ Ld 87 0 59
28 Wormy Lead 87 0 60
29 Theramax 2 87 0 61
30 SoloNzPeaker 87 0 62
31 Mlt Pipes 87 0 63
32 5th SawLead 87 0 64

Bass CC00 CC32 PC
1 Reso Bs 1 87 0 65
2 Round Bs 87 0 66
3 Moogue Bs1 87 0 67
4 Monster Bass 87 0 68
5 Moogue Bs2 87 0 69
6 Triangle Bs 87 0 70
7 Punch MG 87 0 71
8 Acdg Bass 87 0 72
9 Alpha Bs 87 0 73
10 Reso Bs 2 87 0 74
11 Reso Bs 3 87 0 75
12 MKS-50 SBs 87 0 76
13 TB Dist Bs 87 0 77
14 TB Bs 87 0 78
15 Fat Analog 87 0 79
16 Compu SBs 87 0 80
17 Modular Bs1 87 0 81
18 Modular Bs2 87 0 82
19 Garage Bass 87 0 83
20 Spike Bs 87 0 84
21 FatMG Bs 87 0 85
22 JunoSqu Bs 87 0 86
23 Acoustic Bs1 87 0 87
24 Acoustic Bs2 87 0 88
25 Finger EBs 1 87 0 89
26 Finger EBs 2 87 0 90
27 Finger EBs 3 87 0 91
28 Finger EBs 4 87 0 92
29 Pick Bs 1 87 0 93
30 Pick Bs 2 87 0 94
31 Fretnot Bs 87 0 95
32 Slap Bass 87 0 96

Lead Guitar CC00 CC32 PC
1 SearingGtr 1 87 0 97
2 SearingGtr 2 87 0 98
3 SearingGtr 3 87 0 99
4 SearingGtr 4 87 0 100
5 OctSearingGt 87 0 101
6 Dist.Fingerz 87 0 102
7 AX DistGt 87 0 103
8 Digi DistGt 87 0 104
9 Fuzz 87 0 105
10 Nice Dist Gt 87 0 106
11 Guitar Rip 87 0 107
12 Twin 87 0 108
13 MS1959 I 87 0 109
14 MS1959 II 87 0 110
15 Metal Lead 87 0 111
16 OD-2 Turbo 87 0 112
17 Jazz EGtr 87 0 113
18 Clean EGtr 87 0 114
19 Pick EGtr 87 0 115
20 Funk EGtr 87 0 116
21 Strat EGtr 87 0 117
22 Nylon Gtr 1 87 0 118
23 Nylon Gtr 2 87 0 119
24 Nylon Gtr 3 87 0 120
25 Folk Gtr 1 87 0 121
26 Folk Gtr 2 87 0 122
27 Folk Gtr 3 87 0 123
28 Harp 87 0 124
29 Aerial Harp 87 0 125
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30 LostParadise 87 0 126
31 Sitar 87 0 127
32 Santur Stack 87 0 128

Brass/Poly Synth CC00 CC32 PC
1 80s Brass 1 87 1 1
2 80s Brass 2 87 1 2
3 Soft SynBrs 87 1 3
4 Brite SynBrs 87 1 4
5 Wide SynBrs 87 1 5
6 Analog Brass 87 1 6
7 Juno Brass 87 1 7
8 Poly Brass 87 1 8
9 106 Brass 87 1 9
10 Octa Brass 87 1 10
11 AX BrassSect 87 1 11
12 Trumpeter 87 1 12
13 Soft Brass 87 1 13
14 Sax Sect 1 87 1 14
15 Sax Sect 2 87 1 15
16 Breathy Sax 87 1 16
17 Soprano Sax 87 1 17
18 Alto Sax 87 1 18
19 Tenor Sax 87 1 19
20 Baritone Sax 87 1 20
21 Pan Pipes 87 1 21
22 Harmonica 87 1 22
23 Ox Synth 87 1 23
24 Poly Synth 1 87 1 24
25 Poly Synth 2 87 1 25
26 Poly Synth 3 87 1 26
27 Poly Synth 4 87 1 27
28 Juno SAW 87 1 28
29 Super Saw 87 1 29
30 Touchy 87 1 30
31 Euro Express 87 1 31
32 Analog Dream 87 1 32

Strings/Pad CC00 CC32 PC
1 AX Strings 1 87 1 33
2 AX Strings 2 87 1 34
3 Tape Strings 87 1 35
4 PhaserPad 87 1 36
5 Cosmic Rays 87 1 37
6 Soft Pad 1 87 1 38
7 Soft Pad 2 87 1 39
8 Synth Str 1 87 1 40
9 Synth Str 2 87 1 41
10 JX Strings 87 1 42
11 JP Strings 87 1 43
12 106 Strings 87 1 44
13 Sawtooth Str 87 1 45
14 Chorus Pad 87 1 46
15 5th DLA Pad 87 1 47
16 Hollow Pad 87 1 48
17 Nu Epic Pad 87 1 49
18 Angelis Pad 87 1 50
19 TrnsSweepPad 87 1 51
20 Heaven Pad 87 1 52
21 Voyager 87 1 53
22 OB Strings 87 1 54
23 Shimmer Pad 87 1 55
24 Xadecimal 87 1 56
25 World X 87 1 57
26 Sliced Pad 87 1 58
27 Trance Synth 87 1 59
28 Major 7 87 1 60
29 Freeze Synth 87 1 61
30 Bustranza 87 1 62
31 SuperSaw Pad 87 1 63
32 Digitaless 87 1 64

Organ/Clavi CC00 CC32 PC
1 Lord Organ 1 87 1 65
2 Lord Organ 2 87 1 66
3 Rotary Org 1 87 1 67
4 Rotary Org 2 87 1 68
5 Vintage Org 1 87 1 69
6 Vintage Org 2 87 1 70
7 VK Organ 1 87 1 71
8 VK Organ 2 87 1 72
9 D-Bars 1 87 1 73
10 D-Bars 2 87 1 74
11 D-Bars 3 87 1 75
12 D-Bars 4 87 1 76
13 D-Bars 5 87 1 77
14 AX Dist Org1 87 1 78
15 AX Dist Org2 87 1 79
16 Technorgan 87 1 80
17 Old Fashion 87 1 81
18 Posit/Mod 87 1 82
19 Grand Pipes 87 1 83
20 Musette 87 1 84
21 Amped D6 87 1 85
22 AX Clav 1 87 1 86
23 AX Clav 2 87 1 87
24 Pulse Clav 1 87 1 88
25 Pulse Clav 2 87 1 89
26 Phase Clavi 87 1 90
27 Sweepin Clav 87 1 91
28 AX Vibe 87 1 92
29 Marimba 87 1 93
30 Xylophone 87 1 94
31 Steel Drums 87 1 95
32 Ethno Keys 87 1 96

Choir/Piano CC00 CC32 PC
1 Angels Choir 87 1 97
2 Aerial Choir 87 1 98
3 Humming 87 1 99
4 Gospel Hum 87 1 100
5 Vox Pad 1 87 1 101
6 Vox Pad 2 87 1 102
7 80s Vox 87 1 103
8 SynVox 1 87 1 104
9 SynVox 2 87 1 105
10 Sample Opera 87 1 106
11 Jazz Dooos 87 1 107
12 AX Grand 87 1 108
13 AX Mono Pno 87 1 109
14 E-Grand 87 1 110
15 JD-800 Piano 87 1 111
16 Honky Tonk 87 1 112
17 Blend Piano 87 1 113
18 Harpsichord 87 1 114
19 Phase Stage 87 1 115
20 PhaseEP 87 1 116
21 Stage EP 87 1 117
22 Dyno EP 87 1 118
23 SA EP 87 1 119
24 Wurly EP 87 1 120
25 Dist Wurly 87 1 121
26 FM EP 1 87 1 122
27 FM EP 2 87 1 123
28 Psycho EP 87 1 124
29 D-50 Fantsia 87 1 125
30 FM Sparkles 87 1 126
31 Dreaming Box 87 1 127
32 Sweet Keys 87 1 128
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Roland AX-Synth Shoulder Synthesizer

Note: Änderungen der technischen Daten und des Designs sind möglich. Für Druckfehler wird keine Haftung übernommen.

12. Technische Daten

Keyboard 49 Tasten mit Anschlagdynamik

Klangerzeugung

Maximale Polyphonie 128 Stimmen

Sounds 4 SuperNATURAL Tones
4 SPECIAL Tones
256 Tones (8 Kategorien x 32 Sound-Variationen)

Speicher 8 x 2 FAVORITE-Speicher (Soundauswahl + Lautstärke und Reverb Send Levels)

Echtzeit-Controller

D Beam Controller, MODULATION BAR, Ribbon TOUCH CONTROLLER, VOLUME-Regler,
AFTER TOUCH-Regler, PORTAMENTO-Taster (2 Modes für SuperNATURAL Tones), 
BENDER MODE-Taster (2 Modes), HOLD-Taster, OCTAVE/VARIATION-Taster

Anschlüsse

OUTPUT L/MONO, R: Klinke x2
PHONES: Stereoklinke x1
FOOT PEDAL: für Roland DP-Serie oder BOSS FS-5U Fußschalter
USB-Anschluss: COMPUTER (unterstützt USB–MIDI)
  * Siehe http://www.Roland.com bezüglich der unterstützten Betriebsysteme)
MIDI: IN, OUT
DC IN: für den PSB-1U Netzadapter

Andere

Display 7 Segmente x 3 (LED)

Stromversorgung PSB-1U-Adapter
Batterien (AA-Typ, Ni-MH x8, wiederaufladbar)

Stromverbrauch 320mA

Abmessungen 1142 (W) x 266 (D) x 87 (H) mm

Gewicht ca. 3,9kg

Beigefügtes Zubehör Anleitung, Schultergurt, PSB-1U-Adapter

Zusätzliches Zubehör Fußschalter (Roland DP-Serie)
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MIDI-Implementationstabelle
[Shoulder Synthesizer]
AX-Synth Version: 1.00

13. MIDI-Implementationstabelle

Function... Transmitted Recognized Remarks

Basic
Channel

Default
Changed

1
1~16, Off

1
1~16

Memorized

Mode Default
Message
Altered

Mode 3
Mono, Poly
*****

Mode 3
Mode 3, 4 (M= 1)
X

Note 
Number True Voice

0~127
*****

0~127
0~127

Velocity Note ON
Note OFF

O
O

O
O

After 
Touch

Key
Ch

X
O

O
O

Pitch Bend O O

Control 
Change

0,32
1
5

6, 38
10
11
34
64
65
66
71
72
73
74
75
84
91
93

1~31, 33~95
100, 101

O *1
O *1
O *1
O *1
O *1
O *1
O *1
O *1
O *1
O *1
O
O
O
O
O
O
O (Reverb) *1
O (Chorus) *1
O *1
X *1

O 
O
O
O
O
O
O
O
O
O
O
O
O
O
O
O
O
O
X
O

Bank Select
Modulation
Portamento Time
Data entry
Panpot
Expression
Breath type
Hold 1
Portamento SW
Sostenuto
Harm. Content (Reso) 
Release Time
Attack Time
Brightness (Cutoff) 
Sound Control
Portamento Control
Effect 1 Depth
Effect 3 Depth
D Beam
RPN LSB, MSB

Program 
Change True #

O
*****

O
O~127 Program no. 1~128

System Exclusive O O

System 
Common

Song Position Pointer
Song Sel
Tune

X
X
X

X
X
X

System 
Real Time

Clock
Commands

X
X

X
X

Aux 
Messages

All Sounds Off
Local On/Off
All Notes Off
Active Sensing
Reset

X
X
X
O
X *1

O
X
O (123~127)
O
X

Notes *1 O X is selectable
*2 Recognized as M=1 even if M≠1

Mode 1: OMNI ON, POLY
Mode 3: OMNI OFF, POLY

Mode 2: OMNI ON, MONO
Mode 4: OMNI OFF, MONO

O: Yes
X: No
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A
Aftertouch . . . . . . . . . . . . . . . . . . 23
Anschlüsse . . . . . . . . . . . . . . . . . . 14
Archivieren  . . . . . . . . . . . . . . . . . 29
ATT . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 15
Attenuation . . . . . . . . . . . . . . . . . 15
Ausschalten . . . . . . . . . . . . . . . . . 17

B
Bank Select . . . . . . . . . . . . . . . . . 28
Batterien . . . . . . . . . . . . . . . . .6, 13

Anzeige. . . . . . . . . . . . . . . . . . . 34
Bender . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 22

Mode. . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 23
Bulk Dump . . . . . . . . . . . . . . . . . . 29

C
CANCEL  . . . . . . . . . . . . . . . . .19, 28
CC01. . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 22

D
D Beam. . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 23
Damper. . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 25
DC IN-Buchse  . . . . . . . . . . . . . . . 13
Dmp . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 29
dne . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 34
Dynamics . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 22

E
Einschalten  . . . . . . . . . . . . . . . . . 17
Empfangskanal . . . . . . . . . . . . . . 27
ENTER . . . . . . . . . . . . . . . . . . .18, 28
Err . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 30

F
Favorite  . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 26

abrufen. . . . . . . . . . . . . . . . . . . 20
Sounds zuweisen . . . . . . . . . . . 19

Fct. . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 34
Fehlerursachen . . . . . . . . . . . . . . 35
Filter . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 23
Foot Pedal . . . . . . . . . . . . . . . . . . 25

G
Gen . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 32

H
Hld . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 24
Hold . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 25

I
Initialize . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 34

K
Kabelsicherung . . . . . . . . . . . . . . 13
Kopfhörer. . . . . . . . . . . . . . . . . . . 16

L
Lautstärke  . . . . . . . . . . . . . . .17, 26

M
MIDI  . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .27

Empfangskanal. . . . . . . . . . . . .27
Kanäle . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .27
Program Change  . . . . . . . . . . .28
TX-Kanäle . . . . . . . . . . . . . . . . .27

Modulationshebel . . . . . . . . . . . .22

N
Netzkabel . . . . . . . . . . . . . . . . . . .13
Numeric Keypad  . . . . . . . . . 18, 28

O
OCH. . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .22
OCS . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .22
Octave. . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .22
OCTAVE/VARIATION. . . . . . . . . . .18

P
Pedal . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .25
PGM CHANGE  . . . . . . . . . . . . . . .28
PHONES  . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .16
Pitch . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .21

Bend . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .22
D Beam . . . . . . . . . . . . . . . . . . .23

Portamento  . . . . . . . . . . . . . . . . .24
Mode . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .24

POWER . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .17
Program Change . . . . . . . . . . . . .28

R
rCV  . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .29
Rev  . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .26
Reverb Send . . . . . . . . . . . . . . . . .26
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